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IHR WOCHENBLATT FÜR RÖDERMARK UND RODGAU

Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS

Die besten
Angebote
der Stadt!

„Danke für alles!“
Die SOS-Kinderdörfer bedanken sich bei allen Freunden
und Unterstützern für über 60 Jahre Mitgefühl, Engagement
und Vertrauen! Bitte bleiben Sie uns treu.

www.sos-kinderdoerfer.de

Tel.: 0800/5030300 (gebührenfrei)
Spendenkonto: 22222 00000
BLZ: 430 609 67, GLS-Bank

RÖDERMARK (kö). Eine „hoch-
energetische, exzentrische und in-
novative Show mit Musik, Tanz,
Gesang, Artistik, Humor und Fri-
volitäten aller Art“ wird angekün-
digt – klingt nach einem Pro-
grammpunkt abseits der gängigen
Spur, der im Kreis Offenbach
nicht allzu häufig geboten wird?
Ist auch so gemeint, denn die Rö-
dermärker Kultur-Initiative „Alter-

natives Zentrum“ (AZ) gönnt sich
zum Eintritt in die 2020er Jahre
mit „Glanz auf dem Vulkan“ eine
opulente Bühnennummer mit Ak-
teuren, die optisch (siehe Foto),
aber auch und insbesondere mit
ihren Stimmen und Bewegungen
für Akzente der schillernden Art
sorgen. Der Vorhang hebt sich am
Donnerstag, 16. Januar, um 20
Uhr in der Kulturhalle im Ober-

Rodener Ortskern. Die Band „The
Glanz“ und ein internationales
Künstler-Ensemble werden die
Besucher ins Berlin der „Golde-
nen 20er“ entführen.
Das bedeutet: „Zeitreise“ lautet
das Motto, die Uhr soll um 100
Jahre zurückgedreht werden.
„Eine Liebeserklärung an den
Freigeist, Idealismus und Pionier-
geist dieser rauschhaften Jahre

zwischen den Weltkriegen“ wolle
die Showtruppe in Szene setzen,
betont der AZ-Vorsitzende Lothar
Rickert.
Eintrittskarten zum Preis von 39
Euro sind an den bekannten Vor-
verkaufsstellen erhältlich und
können telefonisch unter den Ruf-
nummern (06074) 911655 und
4860285 geordert werden.

Fotos: Andrey Kezzyn

Wer 2 Karten für „Glanz auf dem Vulkan“ gewinnen möchte, schickt
bis zum 22. Dezember eine Postkarte an die VRM Gratismedien
GmbH, Stichwort „Vulkan“, Ferdinand-Porsche-Ring 17, 63110 Rod-

gau, oder ein Fax an die Nummer (06106) 28390-4546 oder eine Mail
an die Adresse dz-verlosung@vrm.de. Bitte Rufnummer (tagsüber!)
und Stichwort nicht vergessen!

VERLOSUNG

„Glanz auf dem Vulkan“
20er-Jahre-Show in Rödermark: Die Dreieich-Zeitung verlost 2 x 2 Karten

Ausgestreckte Hand
Richtung Polen
Rödermark: Partnerschaft mit Plesna eingefädelt

RÖDERMARK (kö). Drei Städte-
partnerschaften mit Tramin (Süd-
tirol/Italien), Saalfelden (Öster-
reich) und Bodajk (Ungarn) pflegt
Rödermark bereits. Alsbald wird
eine vierte Verschwisterung hin-
zukommen: Mit Besuchern aus
der polnischen Kommune Plesna
soll der neue Bund im August
kommenden Jahres während der
Feierlichkeiten „40 Jahre Stadt-
rechte für Rödermark“ offiziell be-
siegelt werden.
Einstimmig haben die Stadtver-
ordneten in ihrer Sitzung in der
vorigen Woche signalisiert: „Ja,
wir sind bereit, eine Partnerschaft
mit Plesna zu begründen.“ Auf
polnischer Seite soll alsbald ein
gleichlautender Beschluss gefasst
werden – und dann kann das Pro-
jekt in die Gänge kommen.
Plesna ist eine rund 12.000 Ein-
wohner zählende Gemeinde, die
von elf Dörfern gebildet wird. Gut
1.000 Kilometer von Rödermark
entfernt, liegt der Ort im Südosten
des Landes, nicht allzu weit von
der slowakischen und ukraini-
schen Grenze entfernt. Landwirt-
schaftliche Strukturen prägen das
Ortsbild, doch es gibt auch einige
Betriebe und diverse Pendler, die
in den Großstädten der Region
(Krakau, Tarnow) beruflich tätig
sind.
Das erfuhr eine Delegation aus
Rödermark, angeführt von Bürger-
meister Jörg Rotter (CDU), als sie
im September dieses Jahres die
Gemeinde erkundete. Über die
ungarische Partnerkommune Bo-
dajk, die bereits seit längerer Zeit
freundschaftlich mit Plesna ver-
bandelt ist, kamen die Kontakte
zustande. Es reifte die Überle-
gung: „Wir könnten doch auf eine
Ringverschwisterung hinarbei-
ten...“
Gedacht, gesagt, getan: Rotters
Angaben zufolge haben die politi-
schen Gremien in Plesna starkes
Interesse an einer ausgestreckten
Hand Richtung Deutschland be-
kundet. Die Bedingungen für
einen regen und facettenreichen
Austausch stuften die Besucher
aus Rödermark nach ihren Besich-
tigungen und Gesprächen vor Ort
als sehr gut ein. Schule, Feuer-
wehr, Musik- und Kirchengrup-
pen, Sportler: An Anknüpfungs-
punkten, befanden Rotter und
dessen Begleiter, herrsche kein
Mangel.
Und so kam der Beschluss der
Stadtverordneten schließlich ohne
Gegenstimmen zustande. Tenor
während der Beratung: Jetzt, in

den Zeiten eines fragiler geworde-
nen europäischen Zusammen-
halts, sei es ein Gebot der Stunde,
sich nicht beirren zu lassen und
weiter Brücken zu bauen. Die An-
sätze „Partnerschaft von unten“
und „Direkter Kontakt von
Mensch zu Mensch“ hätten sich
bewährt. Daran wolle man fest-
halten. „Wir sollten nicht zau-
dern, sondern mutig vorangehen
und die Bürger von der Idee und
vom Wert solcher Begegnungen
überzeugen“, betonte der CDU-
Fraktionsvorsitzende Michael
Gensert.
Der Bürgermeister erinnerte an
das historische Erbe von Krieg
und Gewaltherrschaft. In Polen
biete sich die Chance, „Versöh-
nungsarbeit“ zu leisten, erklärte
Rotter.

Fidesz und PiS

Kritische Töne streute Dr. Rüdiger
Werner (FDP) in die Aussprache
ein. Es wäre besser gewesen, die
Aktion „vierte Städtepartner-
schaft“ mit einer größeren Form
von Bürgerbeteiligung einzufä-
deln. Die Freidemokraten seien
zwar grundsätzlich auch für mög-
lichst eng geknüpfte europäische
Netzwerk-Strukturen. Doch be-
denken, so Werner, müsse man
gleichwohl, dass in Ungarn und
Polen national-konservative Re-
gierungen mit autoritären Bestre-
bungen am Ruder seien. Kräfte,
die für die Rechtsstaatlichkeit in
diesen Ländern keinen Segen,
sondern eine manifeste Gefahr
darstellten.
In der Tat: Der Einfluss der führen-
den Parteien Fidesz und PiS ist in
Ungarn und Polen flächendeckend
stark. Bis in die kommunalen Ver-
ästelungen hinein wird „durchre-
giert“. Die Bürgermeister von Bo-
dajk, Lóránt Wurczinger, und
Plesna, Józef Knapik, gehören den
tonangebenden Kräften an.
Doch von solchen Momentauf-
nahmen, so die vorherrschende
Einschätzung auf dem kommu-
nalpolitischen Parkett, dürfe man
sich beim Begründen und Pflegen
von Partnerschaften nicht ab-
schrecken lassen. Die Atmosphä-
re in Bodajk und Plesna sei ange-
nehm. Wurczinger und Knapik
hätten mehrfach große Sympathie
für den Prozess der europäischen
Verständigung zum Ausdruck ge-
bracht. Untermauert werde diese
Haltung mit konkreten Maßnah-
men, die über die Ländergrenzen
hinausreichten.

„Vergangenheit, Verantwortung, Versöhnung“: Unter dieser
Überschrift wurde während des Plesna-Besuches der Rö-
dermärker Delegation an die Opfer von Krieg und Gewalt-
herrschaft erinnert. Vorne links: Bürgermeister Jörg Rotter.

Foto: Stadt Rödermark

CDU: Rodgauer im Stich gelassen
Reizthema „Verkehr“ schlägt hohe Wellen

RODGAU (kö). Die Rodgauer
CDU hat kürzlich im Rahmen
einer Mitgliederversammlung
ihre Vorstandsriege neu ge-
wählt. Der Vorsitzende Lars
Neumann wurde im Amt bestä-
tigt. Als stellvertretende Spre-
cher fungieren fortan Hildegard
Ripper, Heiko Lautenschläger
und Max Breitenbach.
Neumann zeigte sich zufrieden
mit dem Auftreten der Union in
der größten Stadt des Kreises
Offenbach.
Sein Tenor: Es gebe gute Grün-
de, der Kommunalwahl im
Frühjahr 2021 als Christdemo-

krat zuversichtlich entgegenzu-
blicken.

„Ohr am Bürger“

Die CDU schaffe es „immer
wieder, durch gesellschaftliche
und politische Veranstaltungen
Präsenz zu zeigen“, betonte
der führende Kopf des Stadtver-
bandes. Seine Partei habe stets
„ein Ohr am Bürger“, was sich
erst vor Kurzem beispielhaft
während einer Gesprächsrunde
zum Thema „Mobilität und
Wohnen“ gezeigt habe.
Neumanns Befund: Gerade

beim Stichwort „Verkehr“ sei
klar ersichtlich, wie stark sich
die Menschen in Rodgau von
der derzeitigen Stadtregierung
– gebildet von SPD, Grünen,
FDP, Freien Wählern und Lin-
ken – im Stich gelassen fühl-
ten.

„Mut fehlt“

„Hier fehlt es an Mut zu Ent-
scheidungen“, erklärte der lo-
kale CDU-Chef mit Blick auf die
Aspekte Straßenbau, Verkehrs-
lenkung und Mobilitätspla-
nung.

Selbsthilfe.Erste Hilfe.

brot-fuer-die-
welt.de/selbsthilfe

„Winter-Derby“ auf
dem Bieberer Berg
Eishockey-Asse hatten
Spaß beim Spiel im
Fußballstadion >> Seite 4

Keine gute
Geschenkidee
Appell der Tierfreunde:
Vierbeiner gehören nicht
unter den Baum >> Seite 7

Elektro-Hausgeräte · Einbauk
Sofort Bargeld bei Juwelier Rubin!

Goldankauf und Ankauf von Top Markenuhren zu Superpreisen

An- und Verkauf
Trauringe
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WASSER
EIN SEGEN

Ohne sauberes Wasser
kann kein Mensch leben
1.000.000.000 Menschen haben keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser.

Hilf mit, so dass mehr Menschen Wasser als Segen erleben!
Infos zu unseren Wasser-Projekten: www.partneraid.org

Selbsthilfe.Erste Hilfe.

brot-fuer-die-
welt.de/selbsthilfe

OFFENBACH. Mit einer 0:1-
Niederlage beim FC Gießen sind
die Offenbacher Kickers am ver-
gangenen Sonntag im Viertelfi-
nale des Hessenpokals aus eben
diesem Wettbewerb ausgeschie-
den. Damit steht fest: 2020,
pünktlich zum Jubiläum „50
Jahre DFB-Pokalsieg“, wird der
OFC nicht – wie von den Fans
sehnsüchtig erhofft – auf der
großen Fußballbühne rund um
den „Goldpott“ vertreten sein.
Es bedarf keiner großen Orakel-
kunst, um vorherzusagen, dass
dem neuen Kickers-Trainer
Angelo Barletta und seinem
Team nach der Winterpause im
Regionalliga-Alltag ein sehr rau-
er Wind um die Ohren wehen
wird. Einige Schlaglichter deu-
ten an, wie die Offenbacher der-
zeit aufgestellt sind und was bei
ihnen im Argen liegt.
• Präsident Joachim Wagner
und seiner Riege der „Kickers-
Freunde“ ist seit dem Amtsan-
tritt auf der OFC-Führungsebene
im Sommer dieses Jahres längst
klargeworden, wie hoch die
Messlatte mit dem sogenannten
„Drei-Jahres-Plan“ (Aufstieg in
die 3. Liga bis spätestens 2022)
gelegt wurde. Millionen-Investi-
tionen und sehr viel Nervenkraft
und Durchhaltevermögen wer-
den erforderlich sein, um das
Ziel im Auge zu behalten.
• Denn es hat sich gezeigt, dass
der Spielerkader, der vor der
aktuellen Saison federführend
vom damaligen Sportdirektor
Sead Mehic zusammengestellt
wurde, keine Meisterschaftspers-
pektive eröffnet. Die Rechnung
„Wir holen erfahrene Profis mit
höherklassiger Vergangenheit,
die unseren Laden in Schwung
bringen“: Sie ist nicht aufgegan-
gen. Bei den verpflichteten „Alt-
stars“ sind gewisse Defizite in
Sachen Schnelligkeit (Kevin Pez-
zoni) noch das geringste Prob-
lem. Schwerer wiegt der in Fan-
kreisen immer lauter zu verneh-
mende Vorwurf, dass Spieler wie
Nejmeddin Daghfous, Andis
Shala und Moritz Hartmann
nicht willens seien, wirklich 100
Prozent an Motivation und Leis-
tung für den Traditionsklub in
die Waagschale zu werfen. Wei-
tere Schwachpunkte: Im Mittel-
feld sind kreative Impulse abso-
lute Mangelware, von den
Außenbahnen kommen viel zu
wenig brauchbare Vorlagen ins
Sturmzentrum, und eben dort
weht folgerichtig in den meisten
Spielen nur ein laues Lüftchen...
Baustellen, wohin das Auge
blickt.
• Wagner und seine Präsidiums-
kollegen haben die Defizite er-
kannt und eine neue sportliche

Führung mit Trainer Angelo
Barletta, Talentspäher Ramon
Berndroth und Mehic-Nachfol-
ger Thomas Sobotzik installiert.
Auf diese Taktgeber wartet in
den 15 noch ausstehenden Sai-
sonspielen (Rückrunden-Fortset-
zung ab Mitte Februar) sehr viel
Arbeit. Es geht darum, mit just
jener Truppe, die weit hinter den
selbstgesteckten Ansprüchen zu-
rückgeblieben ist, das Minimal-
ziel Klassenerhalt zu erreichen.
Parallel dazu muss eine Mann-
schaft mit Perspektive für die
Spielzeit 2020/2021 entwickelt
werden. Das bedeutet: Erneut
steht ein großer Umbruch bevor.
Über die Hälfte der aktuell unter
Vertrag stehenden Akteure wer-
den wohl den „Laufpass“ erhal-
ten.
• Ein gravierender Faktor: das
verspielte Vertrauen bei den
Fans. Nach der Pokal-Niederlage
in Gießen zeigte sich, wie vergif-
tet die Atmosphäre ist. Üble Be-
schimpfungen wie „faule Söld-
ner“ waren zu hören. Dem Gros
der Spieler wurde attestiert,
„nicht kickers-typisch“ aufzutre-
ten. Auf absoluten Einsatz und
Siegeswillen, so ein zentraler
Vorwurf, hoffe man Wochenen-
de für Wochenende immer wie-
der vergeblich.
Die von tiefem Frust und allmäh-
lich aufkeimender Apathie ge-
prägte Grundstimmung wird
Barlettas Versuch, eine Wende
zum Besseren herbeizuführen,
merklich belasten. „Bedingungs-
lose Unterstützung von den Rän-

gen“ ist vorerst ein frommer
Wunsch. Es drohen weiter sin-
kende Zuschauerzahlen bei den
Heimspielen.

Teures Stadion

• Womit das Thema der chroni-
schen Unterfinanzierung zur
Sprache kommt. Alle im Dunst-
kreis rund um die bald 120 Jah-
re alte Offenbacher Institution
wissen, dass die Kickers mit dem
teuren Stadion einen riesigen
Kostenklotz am Bein haben und
dass sie mit ihren weitgehend
ausgereizten Möglichkeiten
beim Stichwort „Sponsoren“ aus
eigener Kraft nicht in der Lage
sind, einen aufstiegsfähigen
Viertliga-Kader zu finanzieren.
Es bedarf potenter Geldgeber
wie Wagner und dessen Anhang,
um eine Hoffnungsflamme lo-
dern zu lassen.
Freilich mit der Konsequenz,
dass die Geldströme rund um
das OFC-Profi-Team mittlerweile
in den Bereich der Intransparenz
abgerutscht sind. Kein einfaches
Klubmitglied kann nachvollzie-
hen, welche Beträge tatsächlich
investiert werden. Es ist eine Art
Schattenhaushalt entstanden.
Der Verein hängt mit seinem
Aushängeschild, der 1. Mann-
schaft, am Tropf von Geldgebern
und akzeptiert diese Art der un-
durchsichtigen Fremdfinanzie-
rung stillschweigend in der Hoff-
nung auf Konsolidierung in hö-
heren Gefilden.
• So erscheint das Konstrukt

Kickers Offenbach, das durch
verhängnisvolle Weichenstel-
lungen des DFB und hausge-
machte Fehlleistungen seit Jahr-
zehnten den Anschluss an die
große deutsche Fußballbühne
verloren hat, derzeit mal wieder
doppelt gestraft – frei nach dem
Motto: „Als ob die Rahmenbe-
dingungen nicht schon unerfreu-
lich genug sind...“ Die Situation
erinnert fatal an Phasen tiefster
Depression, die der Klub und
seine Anhänger Mitte der 1990-
er und zu Beginn der 2000er Jah-
re durchlitten haben.
• Doch immerhin, und hier
kommt eine Art finaler Mut-
macher zum Vorschein, gelang
es dem OFC auch damals in
dunklen Tälern, sein Stehauf-
männchen-Image trotzig zur
Schau zu stellen. Mit Reizfiguren
wie Klaus Gerster und Rüdiger
Lamm, aber auch mit Sympa-
thieträgern wie Trainer Hans-
Jürgen Boysen und Spielertypen
à la Oliver Roth kehrten die
Offenbacher in die Erfolgsspur
zurück und feierten nach langen
Durststrecken schließlich wieder
Siege, Aufstiege und rauschende
Fußballfeste auf dem Bieberer
Berg.
Dass solch ein Feuer abermals
angefacht wird: Mit dieser – zu-
gegeben – nicht ganz kleinen Er-
wartungshaltung dürfen sich
Wagner, Sobotzik, Barletta und
Co. ans Werk machen. Das neue
Fußball-Jahrzehnt steht vor der
Tür: Wer weiß, wohin es die
Kickers führen wird?

Viele Baustellen beim OFC
Nach Pokal-Aus in Gießen: Schwierige Bedingungen für Neu-Trainer Barletta

Von Jens Köhler

Mit viel Akribie schmückt ein Kickers-Fan in Dietzenbach-Steinberg alljährlich in der
Adventszeit sein Haus. Doch 2019 stehen die Zeichen keineswegs auf „schöne Besche-
rung“. Im Gegenteil: Mit einer bitteren 0:1-Hessenpokal-Niederlage in Gießen und wenig er-
quicklichen Aussichten für die Regionalliga-Rückrunden-Fortsetzung ab Mitte Februar ha-
ben sich die OFC-Spieler in dieWinterpause verabschiedet. Der Einstand von Neu-Trainer
Angelo Barletta: Er stand unter keinem guten (Weihnachts-)Stern. Foto: Markus Jordan

TG und SG: Fusionshürden derzeit zu hoch
Rodgauer Sportvereine legen Verschmelzungsidee erst einmal auf Eis

RODGAU (kö). Im November
2018 hatten mit der Turnge-
meinde (TG) und der Sportge-
meinschaft (SG) die beiden
größten Sportklubs in Nieder-
Roden intensive Gespräche mit
der Zielvorgabe „Fusion“ auf-
genommen. In den jeweiligen
Mitgliederversammlungen
wurde für den Dialog grünes
Licht signalisiert, doch jetzt –
nach gut einjähriger Sondie-
rung – stellen beide Seiten
übereinstimmend fest: Die
Hürden für einen Verschmel-
zungsprozess sind derzeit zu
hoch.
Ausgangspunkt der Überlegun-
gen: Eine Vision sollte den Mit-
gliedern die Vorteile einer Fu-
sion vor Augen führen. Das
Szenario der Zukunft wurde
wie folgt definiert: Ein neuer
Sportverein mit dann 2.300
Mitgliedern sollte auf einem
neu zu schaffenden Sportge-

lände mit einer Fläche von
rund 40.000 Quadratmetern
beheimatet sein.

Gelände: Keine Lösung

Der TG-Vorsitzende Alfred
Rausch und SG-Präsident Karl-
Heinz Kohls beschreiben eine
zentrale Erkenntnis ihrer Er-
örterungen wie folgt: „In
einem sehr konstruktiven Ge-
spräch mit den Verantwortli-
chen der Stadt wurden sehr
offen und sachkundig die Hin-
dernisse eines angedachten
Geländetausches erläutert
(Veräußerung des bestehenden
TG- und SG-Geländes und im
Gegenzug Erwerb eines geeig-
neten unbebauten Grund-
stücks). Dabei wurde unter an-
derem deutlich, dass die Stadt
Rodgau kein zusammenhän-
gendes Gelände in der ge-
wünschten Größenordnung im

Besitz hat, auf dem die Vision
der zwei Sportvereine umge-
setzt werden könnte.“
Daraufhin wurde ein alternati-
ver Ansatz unter die Lupe ge-
nommen, die räumliche Ver-
bindung der vorhandenen
Klub-Areale. „Als Hauptprob-
lem hierbei stellte sich die ak-
tuelle steuerliche Rechtslage
heraus. Vereinfacht beschrie-
ben: Es wird Grunderwerb-
steuer fällig, wenn fusionieren-
de Vereine Grundvermögen in
den neu zu gründenden Klub
einbringen. Im Fusionsfall
TG/SG wäre dies aufgrund der
beidseitig vorhandenen Grund-
stücke ein deutlich sechsstelli-
ger Betrag“, erläutern Rausch
und Kohls.
Sie schlussfolgern: „Davon
ausgehend, dass dieser steuer-
liche Aspekt derzeit nicht zu
umgehen ist, machen weitere
Fusionsgespräche schon aus

rein finanziellen Abwägungen
keinen Sinn.“
„Mit Bedauern“, so die beiden
führenden Vereinsköpfe, habe
man sich deshalb dazu ent-
schlossen, die Aussprache
über ein mögliches Zusam-
mengehen vorerst ruhen zu
lassen.

Abteilungen: Kooperation

„Es erscheint allen Beteiligten
sinnvoll, die Gespräche dann
wieder aufzunehmen, wenn
sich vor allem die steuerlichen
Rahmenbedingungen zum
Positiven verändern. Was mög-
liche Kooperationen zwischen
den Abteilungen angeht, soll-
ten diese noch stärker als in
der Vergangenheit beleuchtet
und ausgebaut werden“, bilan-
zieren Rausch und Kohls in
einer dieser Tage veröffentlich-
ten Erklärung.

AAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEE

Pflege: Jetzt noch
Zuschüsse für 2019 sichern
Zahlreiche Zuschüsse stehen Pflegebedürftigen
und derenAngehörigen auch noch rückwirkend zu.
Allerdings wissen nur die Wenigsten,

wie hoch die Krankenkassenzuschüsse
wirklich sind und wo sie überall Förderun-
gen erhalten. Dabei gibt es zahlreiche
Möglichkeiten, die Pflege Ihrer Angehö-
rigen zu finanzieren. Wussten Sie zum
Beispiel, dass Sie 4.000 € Zuschuss für
wohnumfeldverbessernde Maßnahmen
von der Pflegekasse erhalten? So können
Sie den Einbau eines Treppenlifts oder
den Umbau Ihrer Wanne zur barriere-
freien Dusche problemlos finanzieren.
Wussten Sie außerdem, dass Sie für
die Finanzierung einer 24-Stunden-Pflege
Ihr Pflegegeld nutzen können und dass
Ihnen für die häusliche Pflege gratis
Pflegehilfsmittel bis an die Haustür ge-
liefert werden? Zusätzlich erhalten Sie

ein kostenloses Hausnotrufsystem.
Weitere Informationen zur Organisation

und Finanzierung von Pflegesituationen
erhalten Sie vomVerbandPflegehilfe. Die
69 Pflegeberater sind von 8:00 bis 20:00
Uhr unter der bundesweiten Rufnummer
06131 / 46 48 624 kostenfrei für Sie da –
Rufen Sie uns an. Weitere Informationen
finden Sie auch auf der Verbands-Home-
page unter www.pflegehilfe.org.

Sandt ı Einrichten mit Ideen
I n d u s t r i e s t r a ß e 23
63920 Großheubach
Tel. 0 93 71/40 31-5
info@sandt.de

www.sandt.de

WINFRI
Ihr Gebietsverkaufsleiter der Firma Gabor mit über 35-jähriger Erfahrung!

*Aktion: Sicherheitsbeschlag nach RC1 +
500

►Große Fachausstellung
► Eigener Montageservice
► Kostenloser Einbruchschutz*

schutz ZIM Safety
, zusätzlich Sicherheitsbeschlag nach RC2 zum Sonder-Preis

Aushebel
gratis

Verstopfungsbeseitigung

Kanal- und Rohrreinigung

Kanal-TV-Untersuchung

Kanalsanierung

*kostenlose Anrufweiterschaltung zu
unserem Firmensitz Eppertshausen

24-Stunden-Notdi

(gebührenfrei)
0 61 06 / 28 47 73* od. 0 800 - 00 31 24 3
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„Danke für alles!“
Die SOS-Kinderdörfer bedanken sich bei allen Freunden
und Unterstützern für über 60 Jahre Mitgefühl, Engagement
und Vertrauen! Bitte bleiben Sie uns treu.

www.sos-kinderdoerfer.de

RÖDERMARK (kö). Eine Extra-
Offerte vor den Weihnachtsfeier-
tagen: Damit kann der Rodau-
markt auf dem Rathausplatz in
Ober-Roden aufwarten. Das
Stelldichein der Händler, die ihre
Produkte (Obst, Gemüse,
Fleisch, Wurst, Fisch, Feinkost,
Backwaren) an jedem Donners-
tag zum Verkauf anbieten, ani-
miert nun auch – einmal und
außer der Reihe – an einem
Montag zu einem Bummel von
Stand zu Stand.

Gutscheine amWeinstand

Am 23. Dezember kann der Ser-
vice während der (Vor-)Mittags-
stunden genutzt werden. Auch
der Weinstand wird geöffnet
sein. „Dort sind Wochenmarkt-
Gutscheine als Geschenkidee er-
hältlich“, erläutern die „Busi-
ness-Angels“, die das Einkaufs-
vergnügen unter freiem Himmel
im Auftrag der Rödermärker
Stadtverwaltung organisieren.
Zum Vormerken: Zwischen den
Jahren und in der ersten Januar-
woche macht der Rodaumarkt
Pause. Ab 9. Januar gilt wieder
der reguläre Donnerstagsturnus,
allerdings zu leicht geänderten
Marktzeiten (8.30 bis 13.30
Uhr), die während des gesamten
Jahres 2020 den Rahmen abste-
cken werden.

Rodaumarkt mit
Extra-Montag

KREIS OFFENBACH (kö). Der
Dekan des Evangelischen Deka-
nats Rodgau, Pfarrer Carsten
Tag, wird neuer Vorstandsvor-
sitzender der Diakonie Hessen.
Das hat der Aufsichtsrat des
Wohlfahrtsverbandes einstim-
mig beschlossen. Geplant ist,
dass Tag ab März 2020 die
Arbeit der Organisation zwi-
schen Bad Karlshafen und Ne-
ckarsteinach an höchster Stelle
koordiniert. Die Diakonie be-
treibt Einrichtungen im Sozial-
und Pflegebereich.

Knappe Finanzen

Der 55-jährige Tag fungiert seit
2008 als führender Kopf des De-
kanats Rodgau. Während seiner
Amtszeit als Dekan wurden für
die protestantischen Gemein-
den eine Reihe organisatori-
scher Weichen in Richtung
„verstärkte Kooperation“ ge-
stellt, um damit Phänomene der
Zeit abzufedern (vorrangig zu
nennen: abnehmende Mitglie-
derzahlen, knapper werdende
Finanzen).
Das markanteste Erbe, das Tag
hinterlassen wird, ist die in die
Wege geleitete Fusion der Deka-
nate Rodgau und Dreieich, die
ab Januar 2021 wirksam werden
soll.

Carsten Tag geht
zur Diakonie

Bollerwagen mit Plätzchen: Projekt in Afrika profitiert
RODGAU (kö). Diese Aktion hat Tradition:
Alljährlich kommen Kinder aus der Vorklasse
der Wilhelm-Busch-Schule mit einem prallge-
füllten Bollerwagen ins Rodgauer Rathaus.
Mit Plätzchen gefüllte Tüten werden geliefert,
und die Mitarbeiter der Stadtverwaltung zei-
gen sich beim Strickmuster „erst spenden,
dann naschen“ stets großzügig. Die Schule
begibt sich im Vorfeld der Weihnachtsbäcker-

Besuche auf die Suche nach einem humani-
tären Projekt, das vom Erlös profitieren soll.
Auch beim diesjährigen Stelldichein in der
Verwaltungszentrale, wo die Jungen und
Mädchen von Bürgermeister Jürgen Hoff-
mann begrüßt wurden (Foto), konnte verkün-
det werden: „Wir haben einen würdigen
Empfänger ausgedeutet.“ Sabine Hooke, die
Pressesprecherin der Rodgauer Administra-

tion, weiß zu berichten: „Die Spenden gehen
an eine Hilfsorganisation, die sich im Senegal
engagiert. Nach einem Geburtshaus und einer
Krankenstation sollen dort nun eine integra-
tive Kita und eine Kinderkrippe entstehen.“
Im Rathaus fanden Hookes Angaben zufolge
113 Tüten mit Gebäck freudige Abnehmer. 410
Euro seien dafür gesammelt worden.

Foto: Stadt Rodgau

Samstag, 21. Dezember
• ab 18 Uhr im „Friedenshaus Alle für Alle“, Max-Planck-Straße 19, in Ober-
Roden: „Länderabend Iran“ mit Bewirtung, veranstaltet vom Rödermär-
ker „Netzwerk für Flüchtlinge“; Eintritt frei;Anmeldung unter brigitte@spei-
del-consulting.de.
• ab 19 Uhr in der Kulturhalle in Ober-Roden:Weihnachtskonzert des
Musikvereins 06 Urberach; Karten kosten im Vorverkauf 10 Euro und
an der Abendkasse 12 Euro
• ab 20 Uhr im Jazzkeller in Rödermark, Friedrich-Ebert-Straße:Weihnachts-
konzert unter dem Titel „It´s Christmas Time in Rödermark“ mit der
Formation „Gospel Fountain“; Eintritt: 18 Euro
Montag, 30. Dezember
• um 17 Uhr, Treffpunkt vor der katholischen Kirche im Urberacher Orts-
kern: dieWinterwanderung der Anderen Liste/Die Grünen zur Tho-
mashütte bei Eppertshausen beginnt; Anmeldung bei sabine.meier@al-
gruene.de.

TERMINE Stadtbuslinie auf
demWunschzettel
Heusenstamm: Trio kündigt Antrag an

HEUSENSTAMM (kö). Der Ma-
gistrat soll prüfen, ob durch den
Einsatz einer Stadtbuslinie der
ÖPNV in Heusenstamm attrak-
tiver werden könnte. Bezie-
hungsweise: Was würde ein sol-
cher Service, der sich eventuell
im Schulterschluss mit der
Kreis-Verkehrsgesellschaft er-
arbeiten und erbringen ließe,
die Stadt jährlich kosten? Und
wie müsste die Routenführung
aussehen, um wirklich alle Ge-
biete im Stadtgebiet gut zu er-
reichen und anzubinden?
All diese Fragen soll die städti-
sche Verwaltungsspitze auslo-
ten. Das fordern die Fraktionen
von SPD, Freien Wählern und
Grünen, die im Stadtparlament
eine Dreier-Kooperation bilden.
Ein entsprechender Prüfantrag
soll in der ersten Sitzung des
Jahres 2020 zur Beratung und
Abstimmung vorgelegt werden.
Weniger innerörtlicher Autover-
kehr: Den könne es geben,
wenn der ÖPNV ausgebaut wer-
de, zeigt sich das Trio über-
zeugt.
Es existierten zwar schon über-

örtliche Buslinien, die in Heu-
senstamm unterwegs seien,
doch das aktuelle Angebot las-
se bestimmte Stadtteile wie bei-
spielsweise die Waldesruhe
außen vor.
Außerdem, so die Antragsteller,
sei zu beobachten, dass insbe-
sondere ältere Menschen und
Gehbehinderte oft den Gang zur
nächstgelegenen Bushaltestelle
scheuten, da die Wege einfach
zu weit seien.

Engmaschiges Netz

Deshalb, so die Schlussfolge-
rung der Kommunalpolitiker,
die mit der Idee eine Art vor-
weihnachtlichen Wunschzettel
zu Papier gebracht haben, sei es
wichtig, auf ein möglichst eng-
maschiges Haltestellen-Netz zu
achten.
Senioren- und Sozialzentren,
öffentliche Einrichtungen und
der Einzelhandel verdienten als
potenzielle Einsteige- und Ziel-
Orte besondere Beachtung, be-
tonen Sozialdemokraten, Freie
Wähler und Grüne.

Kleiner „Zaubermarkt“
4. Advent: Stände in Alt-Dietzenbach

DIETZENBACH (kö). Zum
„Dietzenbacher Weihnachtszau-
ber“ wird am Sonntag (22.) von
14 bis 19 Uhr in die Altstadt ein-
geladen. Im Hof des Museums
für Heimatkunde und Geschich-
te sorgt ein kleiner Markt für
Kurzweil, Verköstigung und An-
gebote der Kategorie „Geschen-
ke-Einkauf auf der Zielgeraden“.
Handgefertigte Produkte wie
Schmuck und Arbeiten aus Filz
werden angekündigt. Auch Ho-

nig, der in der Kreisstadt von Im-
kerin Gisela Schiratis-Erlat pro-
duziert wurde, wird an einem
der Stände erhältlich sein.

Live-Musik

Der Verein „Für Dietzenbach“
und der Heimat- und Geschichts-
verein organisieren die Zusam-
menkunft gemeinsam. Live-Mu-
sik wird ebenfalls zum Pro-
gramm zählen.

sanitätshausmayGmbH

Orthopädie – Technik – Venenkompetenzzentrum

Unsere Leistungen:
• Sanitätshausartikel
• Kompressionsstrümpfe
• Brustprothetik
• Orthesen-Prothesen
• Rehabilit

sanitätshaus
GmbH

• Einlagen für Sport und Freizeit
• Bequemschuhe u.v.m.

Wir wünschen Ihnen ein schönes Weihnachtsfest

may
Orthopädie Technik 

sanitätshaus

* Angebote gültig bis zum 29. Dez. 2019

www.gaertnerei-loewer.de

5-MAL IN IHRER NäHE

SELIGENSTADT » A3 Abfahrt Seligenstadt
Martin Löwer . Dudenhöfer Straße 60
Tel. 06182 / 290861
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen
Heiligabend 24.12. 09:00–13:00 Uhr

HANAU » Gewerbegebiet HU-Nord
Martin und Gustav Löwer GbR
Oderstraße 1 . Tel. 06181 / 18050-0
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. geschlossen
Heiligabend 24.12. 09:00–13:00 Uhr

GOLDBACH » A3 Ausfahrt AB-Ost
Andreas & Gustav Löwer GbR
An der Lache 135-137 . Tel. 06021 / 90162-0
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. 11–13:00 Uhr
Heiligabend 24.12. 08:00–13:00 Uhr

MöMLINGEN » Direkt an der B426
Löwer GmbH, Andreas Löwer
Bahnhofstraße 37 . Tel. 06022 / 50893-0
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen
Heiligabend 24.12. 08:00–13:00 Uhr

ROSSDORF » Direkt an der B38
Andreas, Martin und Gustav Löwer GbR
Dieburger Str. 62 . Tel. 06154 / 69409-0
Mo.–Fr. 08:30–18:30 Uhr . Sa. 08:30–18 Uhr-
Heiligabend 24.12. 08:30–13:00 Uhr

STüCK

9,99*

WEIHNACHTSSTERN-BUSCH
aus eigener Anzucht | ca. 40–50 cm |
verschiedene Farben | Topf-Ø 21 cm

EUPHORBIA PULCHERRIMA

MEIN BIO-BAUM VON LöWER!
Dafür gibt’s 4 gute Gründe, denn Bio-Weihnachts-
bäume v
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Elektro Kohl Lagerverkauf
Haushalts-Großgeräte
bis zu 50% billiger als die
Herstellerempfehlung!
A- und B-Ware führender
Hersteller.

Einzelstücke/Restposten bis zu 70% reduziert!

Röderm

Mo.-Fr. 10.00- 12.30 Uhr u. 14.30- 18.30 Uhr, Sa. 10.00-13.00 Uhr
www.elektrokohl.com · E-Mail:info@elektrokohl.com

– super günstig –

Pflasterarbeiten /
Zaunsetzung –
alles aus einer Hand.
Ihr Meisterbetrieb auch für:
Gartenneuanlagen und -Pflege,Gartengestaltung,Pflasterarbeiten

Haus und Garten GmbH ž Siemensstraße 5 ž 63128 Dietzenbach
Telefon: 0 60 74 - 88 11 48 ž FAX: 0 60 74 - 88 11 43
info@hausundgartengmbh.de ž www.hausundgartengmbh.de
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„Winter-Derby“ auf dem Bieberer Berg: Puckjäger hatten Spaß im Freien
OFFENBACH (kö). Ein Showprogramm mit
Rock-Musik und Akrobatik auf dem Eis, ein
hart umkämpftes Spiel mit top-motivierten
Puckjägern und ein Feuerwerk als finales
Sahnehäubchen: Das alles bekamen die Be-
sucher am vergangenen Samstag beim „Win-
ter-Derby“ zwischen dem EC Bad Nauheim
und den Frankfurter Löwen geboten. Die
Idee, das Eishockeyspiel der DEL 2 auf einer
eigens dafür aufgebauten frostig-glatten

Oberfläche im Fußballstadion auf dem
Bieberer Berg in Szene zu setzen, erwies sich
als organisatorisch anspruchsvolle Nummer.
Doch der enorme logistische Aufwand, so
das Fazit der Planer, sei letztendlich mit tol-
lem Zuspruch und beeindruckender Atmo-
sphäre belohnt worden. Rund 15.000 Zu-
schauer pilgerten nach Offenbach und erleb-
ten dort, wo normalerweise die Fußballer der
Kickers auf dem grünen Rasen aktiv sind,

eine saisonale Besonderheit: Wintersport im
Freien, praktiziert von Akteuren, die sich in
der Regel ausschließlich unter Hallendä-
chern tummeln. Am Ende der spannenden
Begegnung behielten die Löwen nach Verlän-
gerung und Penalty-Schießen mit 3:2 die
Oberhand gegen die Roten Teufel aus Bad
Nauheim, die knapp drei Viertel der Besu-
cher auf ihrer Seite hatten – aber schlussend-
lich den Kürzeren zogen. Foto: Jan Hübner

HSG beendet „Ergebniskrise“
„Baggerseepiraten“ siegen souverän gegen Bad Neustadt

RODGAU (hsa). Die 1. Herren
der HSG Rodgau Nieder-Roden
haben ihre jüngste „Ergebnis-
krise“, bei der sie in vier Spie-
len hintereinander (gegen
allerdings auch starke Gegner)
sieglos geblieben waren, mit
einem souveränen 32:26-Erfolg
gegen das abgeschlagene
Schlusslicht HSC Bad Neustadt
beendet. Dank des ungefährde-
ten Triumphs und der gleich-
zeitigen überraschenden Heim-
niederlage von Aufstiegsaspi-
rant SG Nußloch gegen Leipzig
II (30:35) schoben sich die
„Baggerseepiraten“ mit 22:10
Punkten auf Rang 3 der Tabel-
le der 3. Liga Mitte vor.

Guter Gäste-Start

Im Duell mit dem Tabellenletz-
ten aus der Rhön tat sich das
Team von Trainer Jan Red-
mann vor 450 Zuschauern in
der Sporthalle an der Wiesba-
dener Straße zunächst aller-
dings sehr schwer. Der Aufstei-
ger (und designierte Wiederab-
steiger) ging mit 2:4 in Füh-
rung und blieb bis zum 7:7 in
der 14. Spielminute auf Augen-
höhe. Dann aber legten die

Gastgeber eine Schippe drauf,
erzielten einige einfache Tore
und setzten sich über 11:7 und
14:9 bis zum Halbzeitstand
von 18:11 ab.

Am Drücker

Nach dem Seitenwechsel blie-
ben die „Redmänner“ erst ein-
mal am Drücker und bauten
den Vorsprung binnen neun
Minuten auf 24:14 aus.
Im Gefühl des sicheren Sieges
schalteten die Mannen um den
gewohnt gut haltenden Kapi-
tän Marco Rhein etwas zu früh
einen Gang zurück. Das nutz-
ten die „Rotmilane“ aus der
Kurstadt, bei denen sich vor
allem US-Nationalspieler Gary
Hines mit Vehemenz gegen die
drohende Niederlage stemmte,
sofort aus und kämpften sich
mit einem 7:1-Lauf auf 25:21
(47.) heran.
Daraufhin zogen die Hausher-
ren aber noch einmal das Tem-
po im Angriff an und agierten
auch in der Abwehr wieder
deutlich konsequenter, sodass
sie am Ende im letzten Heim-
spiel des Jahres einen verdien-
ten Sieg feiern konnten.

Außer über die zwei Pluspunk-
te freuten sich Fans und Ver-
antwortliche der „Baggerseepi-
raten“, bei denen Johannes
von der Au eine herausragende
Leistung zeigte, vor allem da-
rüber, dass die Langzeitver-
letzten Timo Kaiser, Michi
Weidinger und Alex Weber zu
größeren Spielanteilen kamen
und langsam wieder zur alten
Stärke zurückfinden.

Letztes Spiel des Jahres

Das letzte Spiel im Jahr 2019
bestreiten die in den letzten
Wochen und Monaten von
zahlreichen Ausfällen gebeu-
telten Redmann-Schützlinge
am Freitag (20.) ab 20.15 Uhr
beim Tabellenachten HG
Oftersheim/ Schwetzingen, der
im Hinspiel zwar klar mit
31:23 bezwungen werden
konnte, mittlerweile aber deut-
lich stabiler agiert und mit
18:14 Zählern nur vier Punkte
hinter den Rodgauer Torjägern
liegt.
Ein Erfolg in der Fremde wäre
also ausgesprochen wichtig,
um den Konkurrenten auf Dis-
tanz zu halten.

HERAUSRAGEND agierte im Spiel gegen den HSC Bad Neustadt auf Seiten der HSG Rod-
gau Nieder-Roden Johannes von der Au (hier beimWurf), der mit acht Treffern auch bester
Torschütze der „Baggerseepiraten“war. Foto: Heiko Kleinsorge

Besuchen Sie uns unter
www.dmsg-rlp.de

für Menschen mit
Gemeinsam

Spendenkonto
Mainzer Volksbank eG
DE25 5519 0000 0296 0000 11

MS
Multiple Sklerose

©
R
ic
o
R
os

si
va

l

gerechtes-netz.eu

Mit den Daten der Bürger in
Deutschland viel Geld verdienen,
aber durch Steuerlöcher sch
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Werden auch Sie
zum Helfer.
„Es ist schön zu erfahren,
dass man den Menschen als
Arzt direkt und effektiv
helfen kann.“

Oliver Ostermeyer

Bitte den Coupon ausfüllen,
ausschneiden und senden an:

German Doctors e.V.
Löbestr. 1a
53173 Bonn

Coupon:

Bitte senden Sie mir unver-
bindlich Informationen

über German
Doctors e.V.

über eine
Projektpatenschaft

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

E-Mail

✁

German Doctors e.V.
Tel.: +49 (0)228 387597-0
Fax: +49 (0)228 387597-20
info@german-doctors.de

Spendenkonto
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC GENODEF1EK1

www.german-doctors.de

Frankfurt wächst um Offenbach
Bevölkerungsentwicklung bis 2040: Deutliches Plus im Rhein-Main-Gebiet

RHEIN-MAIN (jeh). Die Bevölke-
rungszahl Hessens wird bis zum
Jahr 2040 um 1,3 Prozent (also
80.000 Personen) auf 6,35 Millio-
nen wachsen. Diesen Ausblick
auf die beiden kommenden Jahr-
zehnte servierte in der vergange-
nen Woche das Hessische Statis-
tische Landesamt, nachdem Mit-
arbeiter eine Modellrechnung
zur Bevölkerungsentwicklung im
Reich des rot-weißen Löwen an-
gestellt hatten. Einer Betrachtung
unterzogen wurden alle 21 Land-
kreise und die fünf kreisfreien
Städte (Frankfurt, Darmstadt, Of-
fenbach, Wiesbaden und Kas-
sel).
Am Stichtag 30. Juni 2019 lebten
in den Kommunen zwischen Bad
Karlshafen und Neckarsteinach
6,27 Millionen Frauen, Männer
und Kinder. Nach Angaben der
Statistiker ist bis zum Jahr 2028
mit einem Anstieg auf 6,37 Mil-
lionen Einwohner zu rechnen.
Dabei handele es sich um den zu
erwartenden Höhepunkt. Da-
nach sei von Rückgängen auszu-
gehen, über den genannten Wert
für 2040 bis „nur“ noch 6,18 Mil-
lionen Hessen anno 2060. Das
wären dann 80.000 Hessen weni-
ger als zum Jahresende 2018
(6,26 Millionen).
In seiner jüngsten Studie macht
das Landesamt auch deutlich,
dass die Entwicklung in den
Großstädten und Landkreisen
durchaus unterschiedlich verlau-
fen wird.
Die kreisfreien Städte und die an
die Rhein-Main-Metropole
Frankfurt (selbige wird bis 2040
um die Einwohnerzahl des be-
nachbarten Offenbach wachsen)
angrenzenden Landkreise wer-

den „aufgrund von Zuwande-
rung ein überdurchschnittliches
Bevölkerungswachstum und eine
relativ junge Bevölkerung ha-
ben“. In den ländlichen (über-
wiegend mittel- und nordhessi-
schen) Gebieten reichen die
„Wanderungsgewinne“ nach der
Modellrechnung nicht aus, „um
die Sterbefallüberschüsse auszu-
gleichen“: „Die Bevölkerungs-
zahl wird schrumpfen und der

Anteil älterer Menschen zuneh-
men.“
Wachstumstreiber in Südhessen
sind bis zum Zieljahr 2040 die
kreisfreien Städte Frankfurt (plus
16 Prozent, rund 120.000 Perso-
nen), Darmstadt (15 Prozent)
und Offenbach (14 Prozent) so-
wie der Landkreis Groß-Gerau
(10 Prozent, rund 30.000 Perso-
nen) und der Landkreis Offen-
bach (7 Prozent, rund 25.000

Personen). In Nordhessen ist die
kreisfreie Stadt Kassel mit einer
Bevölkerungszunahme von 8
Prozent die Region, für die von
einem relativ hohen Zuwachs
auszugehen ist. In allen nord-
und mittelhessischen Landkrei-
sen sowie auch in einigen süd-
hessischen Landkreisen wird die
Bevölkerungszahl sinken. Be-
troffen ist beispielsweise der Vo-
gelsbergkreis mit einem Bevölke-

rungsrückgang von 23 Prozent.
Auch die Altersstruktur wird sich
laut Statistik unterschiedlich ent-
wickeln: „Aus heutiger Sicht
wird die Bevölkerung in den
kreisfreien Städten bis zum Jahr
2040 um 1,5 Jahre altern.“ Das
Durchschnittsalter in den Land-
kreisen Südhessens nehme um
2,9 Jahre zu.
In den Kreisen Mittel- und Nord-
hessens sei von einem Anstieg
des Durchschnittsalters von 4,7
beziehungsweise 3,4 Jahren aus-
zugehen. Die „jüngste“ Bevölke-
rung sei in den kreisfreien Städ-
ten Darmstadt (Durchschnitts-
alter von 41,8 Jahren), Frankfurt
und Offenbach am Main (jeweils
42,8) zu erwarten, die „älteste“
im Vogelsbergkreis (52,7), im
Odenwaldkreis (50,8) und im
Landkreis Limburg-Weilburg
(50,2).
Die Gründe für die Alterung der
Bevölkerung liegen laut Landes-
amt in der zunehmenden Le-
benserwartung, der relativ nied-
rigen Geburtenrate und dem Vor-
rücken stark besetzter Geburts-
jahrgänge (zwischen 1960 bis
1970) in höhere Altersgruppen.
Die regionalen Unterschiede hän-
gen vor allem von der aktuellen
jeweiligen Altersstruktur der Be-
völkerung und dem räumlich
unterschiedlichen Zu- und Ab-
wanderungsverhalten ab.
Der vollständige Bericht „Bevöl-
kerung in Hessen 2060, regiona-
lisierte Bevölkerungsvorausbe-
rechnung für Hessen bis 2040“
kann im Internet eingesehen
werden.

www.statistik.hessen.dew

HEUSENSTAMM (kö). In einer
Grube hinter dem Martinsee-
Zentrum stehen die Zeichen auf
„Sandabbau“, während im Werk
an der Rembrücker Straße produ-
ziert, getestet und geforscht wird:
Mit dieser Aufstellung ist der
Dachstein-Spezialist Braas in
Heusenstamm eine Institution.
Man könnte auch sagen: Ein Ge-
werbe-Gigant, denn das 1953 von
Rudolf H. Braas gegründete
Unternehmen hat sich im Laufe
der Jahrzehnte von einer regiona-
len Größe zu einer international
agierenden „großen Nummer“
entwickelt. Eigenen Angaben zu-
folge ist die Braas-GmbH derzeit
mit knapp 20 Standorten in
Deutschland vertreten und be-
schäftigt insgesamt rund 1.000
Mitarbeiter.
Doch nun gibt es auf der heimi-
schen Scholle plötzlich einige
Fragezeichen. Kommunalpoliti-
scher Staub rund um das Stich-
wort Braas ist aufgewirbelt wor-
den. Es knirscht gewaltig. Eine
Vertrags-Neuformulierung, die
die Modalitäten des Sandabbaus
in den anlaufenden 2020er Jahren
regeln sollte, hatte der Magistrat
den Stadtverordneten vorgelegt.
Doch Bürgermeister Halil Öztas
(SPD) musste während einer Sit-
zung des Bauausschusses zur
Kenntnis nehmen, dass sich da-
gegen Widerstand regt.
Streitpunkt ist das Thema „Ver-
füllung der Grube“. Ob es nach
der vorerst bis 2021 vereinbarten
Rohstoff-Gewinnung eine sukzes-
sive Zuschüttung geben soll: Die-
se Frage sorgt für Diskussionen.
Insbesondere die Grünen machen
sich darüber Gedanken und for-
dern eine sorgfältige(re) Prüfung
des ökologischen Aspekts.
Zum Ausdruck gebracht wird die
Furcht, dass möglicherweise ver-
unreinigtes „Fremdmaterial“ bei
der Auffüllung zum Einsatz kom-
men und die Grundwasser-Quali-
tät negativ beeinflussen könnte.

Die Belassung einer größeren
Wasserfläche wäre „insbesonde-
re im Sommer besser für das lo-
kale Klima“, betont der Stadtver-
ordnete Steffen Korb und gibt da-
mit eine mögliche Marschroute
vor, auf die die Stadt pochen
könnte.
Korbs Parteifreund, der Grünen-
Fraktionsvorsitzende Heiner Wil-
ke-Zimmermann, betrachtet das
zurückliegende Vierteljahrhun-
dert, was die Sandabbau-Verträge
und deren mehrfache „Anpas-
sung“ anbelangt, grundsätzlich
kritisch. „85 Prozent des ausge-
baggerten Sandes sollten für die
hiesige Dachsteinproduktion ver-
wendet werden“, erinnert Wilke-
Zimmermann an ursprüngliche
Zielvorgaben.

Arbeitsplätze und Quoten

Doch das Unternehmen habe
zum einen die Zahl der Arbeits-
plätze in Heusenstamm von
einstmals rund 600 auf mittler-
weile nur noch knapp 200 runter-
gefahren und zum anderen die
Quoten in Sachen „Sandförde-
rung und Verwendung vor Ort“
missachtet und ebenso drastisch
nach unten geschraubt.
„Der Sandabbau wurde einst nur
gebilligt, um damit die Dachstein-
produktion aufrechtzuerhalten.
Von einem Sandabbau allein zum
Verkauf auf dem freien Markt war
nie die Rede. Das muss sofort
unterbunden werden“, fordert
der Grünen-Fraktionschef.
Inzwischen hat Öztas angekün-
digt, dass die Vertrags-Neuformu-
lierung auf den Prüfstand kommt.
Über eine modifizierte Vorlage
solle erst 2020 beraten und abge-
stimmt werden. Tenor des Bür-
germeisters: Er rate davon ab, das
Thema zu einem hochkochenden
Streitfall zu machen. Ein Austa-
rieren von betrieblichen Belangen
und öffentlichen Interessen müs-
se auch in Zukunft möglich sein.

Sandabbau: Es
knirscht gewaltig
Politische Debatte – Neues Vertragswerk auf Eis

Erfrischende Unterhaltung!
Foto: Lukas Gojda/Fotolia

Unterm Birnbaum reift
der Mordplan

1885 stellte Theodor Fon-
tane, dessen 200.Geburtstag
(30. Dezember) in diesem
Jahr gefeiert wird, seine No-
velle „Unterm Birnbaum“
fertig. Offensichtlich ist
der Stoff von zeitloser Be-
deutung, denn Autorin
Léonie-Claire Breinersdor-
fer und Regisseur Uli Edel
haben ihn in erstaunlicher
Nähe zum Original in die
Gegenwart übertragen. Die
Koproduktion von ZDF und
mecom fiction in Zusam-
menarbeit mit ARTE wird
im ZDF am Montag, 30. De-
zember, 20.15 Uhr, gesendet.
In ARTE ist sie bereits am
Freitag, 27. Dezember, 20.15
Uhr, zu sehen.
Im Mittelpunkt der Hand-

lung steht das Hotelier-Ehe-
paar Ursel und Abel Hrad-
schek, dargestellt von Julia
Koschitz und Fritz Karl.
Mit viel Liebe zum Detail
und hohem Arbeits- und
Finanzeinsatz haben sie ein
altes Gehöft im branden-
burgischen Oderbruch zum

malerischen Landhotel um-
gebaut. Ursels Hang zur
Noblesse und Abels Leiden-
schaft für das Pokerspiel
verschärfen ihre Geldsorgen
bis zur drohenden Pleite.
In dieser höchst schwie-

rigen Situation scheint der
Hotelier plötzlich die Lö-
sung des Problems gefun-

den zu haben. Auf
die Idee, seinen
größten Gläubiger
zu töten, spurlos zu
beseitigen und des-
sen Geld einzuste-
cken, kommt er, als
er beim Umpflü-
gen eines Garten-
grundstücks unter
einem Birnbaum
die Überreste eines
russischen Solda-
ten findet, der im
Zweiten Weltkrieg
gefallen ist.
Abel und Ursel

machen gemein-
same Sache, und
die Dinge scheinen
sich zunächst posi-
tiv für die beiden
zu entwickeln. Al-
lerdings hält ihre
Psyche der enor-
men Belastung
nicht stand.

Wird der psychischen Be-
lastung nach dem Mord nicht
standhalten: Ursel Hradschek
(Julia Koschitz).

Beim Pflügen im Garten kommt Abel Hrad-
scheck (Fritz Karl) die scheinbar rettende
Idee. Fotos (2): ZDF/Hannes Hubach

Heraus aus der Komfortzone
In einem kurzen State-

ment beschreibt Roland
Suso Richter anlässlich der
Produktion der 80. Folge die
Stärke seines Ensembles:
„Für mich als Regisseur

war es eine große Freude
und Ehre, das Ermittler-
team – ein starkes Team
– aus seiner Komfortzone
zu locken und es mit auf
eine Reise zu nehmen, die
die Teamfähigkeit auf eine

harte Prüfung stellt und Li-
netts und Ottos Zusammen-
arbeit emotional belastet.
Es war eine Freude zu se-
hen, wie die Darsteller Ste-
fanie Stappenbeck und Flo-
rian Martens diese Aufgabe
mit Leidenschaft und Pro-
fessionalität meisterten.“
Das Drehbuch stammt

wiederum von Leo P. Ard,
der sozusagen Chef-Autor
von „Ein starkes Team“ ist.

Mit Berliner Schnauze und viel Humor
Der ZDF-Samstagskrimi „Ein starkes Team“ wird 25 / Im Schnitt sieben Millionen Zuschauer

(LS) Im deutschen Fernsehen gibt es Serien-Urgesteine, die
auch nach vielen Jahren eine breite Zuschauerschaft finden.
Die Freitagskrimis „Der Kommissar“, „Derrick“ und „Siska“
gehörten dazu. Noch aktiv und frischer denn je präsentiert

sich die ZDF-Samstagskrimi-Reihe „Ein starkes Team“. Sieeee
wird im Januar 25. Mit diesem eindrucksvollen TV-Jubiläummmm
einher geht die Ausstrahlung der 80. Folge, in der das Ner----
vengerüst der Ermittler besonders strapaziert wird.

Das hat nicht zuletzt mit den
persönlichen Verstrickungen
der Kollegin Linett Walchow
(Stefanie Stappenbeck) zu
tun.Nach vielen Jahren taucht
ihr Jugendfreund StefanKopp
(Fabian Busch) plötzlich vor
ihrerWohnungstür auf. Offen-
sichtlich sucht er bei Linett
Hilfe. Die Kommissarin wird
jedoch zu einem Tatort geru-
fen und kann sich nicht um
ihren Bekannten kümmern.
In dem aktuellen Kriminalfall
stellt sich bald heraus, dass
Stefan Kopp etwas mit dem
Geschehen zu tun hat. Er war
Mitarbeiter einer Immobilien-
gesellschaft, die die Dienste
des unverheirateten Rechts-
anwalts und Notars Richard
Siebert (Bernardus Manders)
in Anspruch nahm. Nun liegt
Siebert tot am Schwimm-
becken einer Saunaanlage,
und Stefan Kopp scheint ver-
schwunden zu sein.
Linett und ihr Kollege Otto

Garber (Florian Martens) be-
fassen sich in der Folgezeit in-
tensiv mit derWelt des Immo-
biliengeschäfts und bringen
zudem in Erfahrung, dass An-
walt Siebert kürzlich zusam-
men mit Linetts Jugendfreund
die bewusste Sauna besuchte.

DerVerdacht, Richard Siebert
ermordet zu haben, fällt nun
folgerichtig auf Stefan Kopp.
Das sonst so starke Ermittler-
team zerfällt – vorübergehend
– in zwei Lager. Die 80. Folge
mit dem Titel „Abgetaucht“
ist am 4. Januar, 20.15 Uhr, zu
sehen und bereits tags zuvor
ab 10 Uhr in der ZDFmedia-
thek abrufbar.

Eigenwillige
Charaktere

„Ein starkes Team“ wird ge-
prägt von eigenwilligen Cha-
rakteren.Da ist der grummeli-
ge wiewohl durch und durch
humorvolle und menschen-
freundliche Berliner OttoGar-
ber, an dessen Seite die junge,
quirlige, taffe Kollegin Linett
agiert. Sebastian Klöckner
(Matthi Faust) unterstützt
die beiden unter anderem mit
seinen herausragenden Inter-
netkenntnissen. Der bisweilen
fordernde Teamchef Lothar
Reddemann (Arnfried Lerche)
schlichtet mit Sanftmut den
einen und anderen Konflikt,
und Unikum Sputnik (Jaecki
Schwarz) bringt ein wenig
Exotik und Esoterik ins Spiel.

Unvergessen ist die im Januar 2016 verstorbene Schauspielerin Maja
Maranow, die als Garbers Partnerin Verena Berthold zwei Jahrzehnte
lang das weibliche Gesicht der Serie war. Im Bild ist sie zu sehen mit
dddeeem SSSeeerieeen-UUUnikum SSSpppputnik ((((JJJaaaeeecccki SSSccchwaaarz)))).

Rechtsanwalt Richard Siebert (Bernardus Manders) wurde offensichtlichhhh
im Tauchbecken der Sauna ertränkt. Otto Garber (Florian Martens) undddd
Linett Malchow (Stefanie Stappenbeck) befragen die Pathologin Dr. Gab----
riele Simkeit (Eva Sixt). Fotos (2): ZDF/Katrin Knokeeee



Frohe Weihnachten
und ein glückliches neues Jahr 2020

Anzeige

Wir wünschen allen unseren KundenWir wünschen allen unseren Kunden
und den Lesern ein frohes Weihnachtsfest

und einen glücklichen undund einen glücklichen und
ges

Fröhliche Weihnachtenund alle guten Wünschezum neuen Jahr!

SEIT ÜBER 25 JAHREN

Wir wünschen unseren Kunden sowie unseren Freunden
und Bekannnten eine schöne Adventszeit!

UADs – ATVs – Zubehö
Beratung – Verkauf

Service – Lebensgefühl
r sind der Spezialist in der Region!

uer TEAM des Quad-Shop Stemper
Südring 24, 64832 Babenhausen

Tel.: 06073/689 10 03
www.quadshop-stemper.de

Wo

Ludwig-Erhard-Platz 9
Rodgau-Dudenhofen

Öffnungszeiten:
Mo. & Di. ab 18.30 Uhr

Hauptstraße 29
Rodgau-Weiskirchen

Öffnungszeiten:
Mi. & Do. ab 18.30 Uhr

Wir wünschen unseren Kunden und
Lesern genussvolle Weihnachtsfeiertage
und einen guten Start ins Jahr 2020! ���
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Ihr Partner
für Kälte-,
Klima- und
Lüftungstec
im Rodgau.

Tel. 06106-77
E-Mail: info@ecker

WWiirr wwüünnsscchheenn aalllleenn LLeesseerrnn,, KKuunnddeenn uunndd FFrreeuunnddeenn eeiinn bbeessiinnnnlliicchheess
WWeeiihh aacchhttssffeesstt uunndd eeiinn gguutteenn RRuuttsscchh iinnss nneeuuee JJaahhrr!!

www.schreinerei-rodgau.de

Frohe
Weihnachten,

ein gesundees, glückliches und
erfolgreichee

wwüünnsscchheenn wwiirr aallll u

Alles rund ums Haus
Lindenweg 4, 63322 Rödermark, Tel. 06074 - 2 47 63

Fax 06074 - 69 20 937, Mobil 0171 - 32 25 487 michael haase@arcor de
Ich wünsche meinen Kunden,
Freunden und Bekannten ein

friedvolles Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch

ins neue Jahr!

Fax 06074 - 69 20 937, Mobil 0171 - 32 25 487, michael-haase@arcor.de

HAUSMEISTER-SERVICE
Michael Haase

Wir wünschen allen
einwohnern

frohe Weihnachten
und alles Gute

für das Jahr 2020!

Ihre Frankfurter Packer

Tel.: (06106) 28 36 60
info@frankfurter-packer.de
www.frankfurter-packer.de

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch

wüns



Mittwoch, 18. Dezember 2019 REGIONALES | 7

DARMSTADT: Tipidrom, Karolinenplatz: Da Capo Variéte: Die Nacht
der Vampire (bis 5.1.20; 25 - 159,90 Euro) • Neue Bühne Darmstadt: Drei
Haselnüssel für Aschenbrödel (bis 25.1.; 26 Euro)
FRANKFURT: Alte Oper: Bodyguard – das Musical (bis 11.1.; mi. - fr.
19.30 Uhr, sa. 15/19.30 Uhr, so. 14/18.30 Uhr; 25.12., 18.30 Uhr, 26.12.
14/18.30 Uhr; 31.12. 15/19.30 Uhr; ab 33 Euro), Papageno Musiktheater: Der
Nussknacker (bis 20.12., 14.30/17 Uhr; ab 12,50 €) • Bockenheimer De-
pot: Dresden Frankfurt Dance Company meets Ensemble Modern (19. bis
21.12., 20 Uhr; 15.12., 22.12., 16 Uhr; ab 39 €) • Commerzbank-Arena,
Zeltpalast: Nicolai Friedrich: Magie ganz nah (25.12., 26.12., 28.12., 29.12.,
30.12., 3.1., 4.1., 5.1., 11.1., 12.1., 14/19 Uhr, 27.12., 29.12., 2.1., 6. - 9.1., 19
Uhr; 31.12., 12/18/20 Uhr, 1.2., 2.2., 13/19 Uhr; ab 28,45 €) • Die Komödie:
Der süssesteWahnsinn (19.12. bis 2.2.; di. - sa. 20, so. 18 Uhr; 20,50 - 31,50
€) • Die Schmiere: Ein Strauß voller Narzissten (bis 20.12.), Der Teufel sitzt
im Abteil (bis 28.12.), Boom! (bis 29.12.), hart aber fake 2.0 (bis 30.12.); ab
15,20 €) • Exzess-Halle: Dramatische Bühne: Das Bildnis des Dorian Gray
(bis 1.3., fr./sa. 20, so., 19 Uhr) • Fritz Rémond Theater: Drei Männer im
Schnee (bis 5.1.; di. - sa. 20, so. 18 Uhr; 17,50 - 33,50 €) • Papageno Thea-
ter: Eine Weihnachtsgeschichte (bis 28.12.), Der Schwanensee (bis 25.1.),
Die Schneekönigin (bis 26.1.; jeweils 16 Uhr; 12,50 - 19,50 €); Best of Puccini
(bis 25.1.; jeweils 19.30 Uhr; 25,55 - 30,55 €) • Stalburg Theater: Girls &
Boys (bis 27.12.), London Love (bis 20.12.), Pärchenabend (bis 28.12.), Ra-
punzel-Report (bis 19.12.), Stefani Kunkel: ImWinde verlebt (bis 30.12.), Wer
kocht, schießt nicht (bis 26.12.; ab 25 €) • Theaterhaus/Löwenhof: Peter
und derWolf (ab 6; bis 20.1.; 7 - 13 €) • Theater Alte Brücke: Liebling, wer
hat mein Christ-Kindle versteckt? (22.12., 18.30 Uhr), Die 39 Stufen (20.12.,
19.30 Uhr), Krieg der Geranien (27.12. bis 31.12., 19.30 Uhr) • The English
Theatre: Sweeney Todd (bis 9.2.; di. - sa. 19.30 Uhr, so. 18 Uhr; 27,75 - 45 €)

DAUERBRENNER

RODGAU: Linienzauber, Malerei v. Gerda Döhler, bis 2.1.20 im Flur im
1. Stock des Rathauses Jügesheim, Hintergasse 15, mo., di., do. u. fr. 8.30 -
12, mi. 14 - 18 Uhr
OBERTSHAUSEN: 40 Jahre Stadt Obertshausen und 950 Jahre
Hausen u. Krippen, bis 22.12. im Werkstatt-Museum Karl-Mayer-Haus,
Karl-Mayer-Str. 10, So. im Monat 14 - 17 Uhr (Eintritt frei)
OFFENBACH: atelierAdvent, bis 23.12. im Schmuckatelier im histori-
schen Marstall am Rumpenheimer Schloss, Rumpenheimer Schlossgasse 4,
mi. - fr. 14.30 - 18.30 Uhr u. n. Vb., sa. u. Mo., 23.12., 14 - 18 Uhr
• Das ist Leder! Vielseitig und wandelbar, bis 29.12. im Deutschen Leder-
museum, Frankfurter Str. 86, di. - so. - 10 - 17 Uhr
• Große Kunst zum kleinen Preis, bis 28.12. im Kunstverein, 1. Stock
im KOMM-Center, Aliceplatz 11, mo. - sa. 14 - 20 Uhr
GROSS-UMSTADT: Linien und Strukturen – fotografische Inter-
pretationen, Fotoclub Groß-Umstadt, bis 12.1.20 in der Säulenhalle im
Rathaus, Markt 1, sa. u. so. 10 - 18 Uhr. Eröffnung Sa., 21.12., 11 Uhr
DARMSTADT: Seltsame Tage – Arno Schmidt und Darmstadt
1955–58, bis 20.12. in der Hochschule, Halle 2, Magdalenenstr. 6, mi. - fr.
13 - 18, sa. u. so. 10 - 17 Uhr (Eintritt frei; www.seltsametage.de)
FRANKFURT: John Torres & Shireen Seno: Cloudy with a Chance of
Coconuts (ab Do., 19.12.), bis 2.2. im Portikus, Alte Brücke 2/Maininsel, di.
u. do. - so. 11 - 18, mi. 11 - 20 Uhr

AUSSTELLUNGENKeine gute GeschenkideeKeine gute Geschenkidee
Appell der Tierfreunde Dieburg:Tiere gehören nicht unter denWeihnachtsbaum

DIEBURG (mpt). Ein Haustier
sollte man sich nur ganz bewusst
zulegen, als Überraschungsge-
schenk zu Weihnachten ist es
denkbar ungeeignet – darauf wei-
sen die Tierfreunde Dieburg kurz
vor dem Fest einmal mehr hin.
Ein niedlicher Welpe oder ein
kleines Kätzchen sorgen zwar am
Weihnachtsabend meist für Be-
geisterung und strahlende Kin-
deraugen. Aber was mit großer
Freude beginnt, kann damit en-
den, dass der neue Halter mit den
tatsächlichen Ansprüchen des
Tieres gar nicht zurechtkommt.
Daher sollte die Entscheidung,
ein Haustier aufzunehmen, mit
der ganzen Familie vorher aus-
führlich besprochen werden und
keinesfalls als Weihnachtsüberra-
schung spontan gefällt werden.
„Ein Tier ist ja kein Pullover, den

ich einfach umtauschen kann,
wenn er nicht passt oder nicht
gefällt“, erklärt Gabriele Dobner,
Vorsitzende der Tierfreunde, und
gibt weiter zu bedenken: „Mit
einem Tier übernimmt man eine
jahrelange Verantwortung für ein
Lebewesen, und das will gut
überlegt sein.“
Ob Hund, Katze, Meerschwein-
chen, Hamster oder andere Tie-
re: Eltern tragen für ihre Kinder
diese Verantwortung – auch und
insbesondere, was die Versor-
gung des Tieres anbelangt. Füt-
tern, das Säubern des Geheges
oder das Gassigehen – oftmals
bleibt das alles am Ende an den
Eltern hängen, auch wenn der
Nachwuchs im großen Wunsch
nach einem vierbeinigen Gefähr-
ten zuvor alle möglichen Verspre-
chungen gemacht hat.

Die Tierfreunde bieten an, vor
der Anschaffung eines neuen
Hausgefährten beratend tätig zu
werden. Ein wichtiger Hinweis,
wenn die Rahmenbedingungen
stimmen: Als Anlaufstelle lohnt
sich stets der Gang ins Tierheim,
wo etliche herrenlose Geschöpfe
auf ein neues Zuhause warten.
Ein Pluspunkt dieser Konstella-
tion: Man hat nach einer Vermitt-
lung immer einen Ansprechpart-
ner, der um Rat gebeten werden
kann, wenn sich Fragen zur Hal-
tung des Tieres ergeben.
Ganz anders ist die Ausgangsla-
ge, wenn man über eine Online-
Plattform ein Tier kauft. Davon
raten nicht nur die Tierfreunde,
sondern auch der Deutsche Tier-
schutzbund ganz klar ab, denn
auf solchen Plattformen kann es
passieren, dass man ungewollt

mit seinem Geld unseriöse Tier-
verkäufe unterstützt, die dort in
einer gewissen Anonymität statt-
finden.

Kater Viktor hat es gut: Er hat bereits vor langer Zeit „seine“ Familie gefunden. Foto: Kai-Uwe Wagner

Wer Interesse an einem Haus-
tier hat, kann sich – gerne auch
nach Weihnachten – mit den
Tierfreunden Dieburg in Verbin-
dung setzen. Sie stehen sowohl
bei der Entscheidung als auch
bei der Vermittlung und Auswahl
beratend zur Seite und geben
zudem Tipps, wie man mit dem
neuen Schützling zuhause an-
kommt, was man an Ausstattung
braucht und welches Futter das
richtige für das Tier ist.
Weitere Informationen, Vermitt-
lungstiere und alle Kontaktdaten
finden sich auf www.tierfreunde-
dieburg.de.

INFO UND KONTAKT

DIETZENBACH (kö). „Königin
der Instrumente“ wird die Orgel
oft genannt. Bei den Protestan-
ten in Steinberg heißt es hin-
gegen recht bescheiden: „In
unserer Waldkapelle ist eine
kleine, feine Prinzessin behei-
matet – und das nun schon seit
50 Jahren.“ In der Tat: Eine Pfei-
fen-Orgel aus der Werkstatt des
Fachbetriebes Bosch aus Nieste-
tal bei Kassel gehört seit 1969
zur Ausstattung der Mini-Kirche
und leistet dort gute Dienste bei
Konzerten und bei der musikali-
schen Umrahmung von Gottes-
diensten.
Doch mittlerweile hat der Zahn
der Zeit an dem Instrument ge-
nagt. Eine Sanierung – inklusive
Säuberung – ist unumgänglich.
2020 soll gehandelt werden,
doch mit einem Benefizikonzert
gilt es nun erst einmal, die Kas-
se für die angedachte Frischzel-
lenkur zu füllen.

Eine Prise Harfenmusik

Besucher sind am Samstag (21.)
ab 17 Uhr in der Kapelle an der
Waldstraße willkommen. Linda
und Tim Reinschmidt sowie
Thomas Grewe und Elisabeth
Handschuch werden die „Prin-
zessin“ zum Klingen bringen
und auch eine Prise Harfenmu-
sik in die Veranstaltung einflie-
ßen lassen.
Der Eintritt ist frei, doch um
Spenden für die Orgelsanierung
wird natürlich gebeten.

Konzert für die
„Prinzessin“

Kinder
herz

stiftung
Spendenkonto 90 003503
Commerzbank AG Frankfurt
(BLZ 50080000) Mehr Infos unter

www.kinderherzstiftung.de

SIEMENS

ab 110,-
Trockner ab 199,-
Wasch-
automaten ab 199,-
Einbaugeschirr-
spüler ab 299,-
Einbauherde ab 299,
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DO 19. DEZEMBER
LANGEN
• Café Beans: X-Mas Brass, da-
nach Die Weihnachtswichtel, 20
Uhr
DREIEICH
• Bürgerhaus: Rolf Miller: Obacht
Miller – Se return of se normal one,
20 Uhr
NEU-ISENBURG
• Hugenottenhalle: Russ, Klass.
Staatsballett: Der Nussknacker, 19
Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Forever in Chains, Rock,
10 Euro, 20 Uhr
DIEBURG
• Römerhalle: Denis Wittberg und
seine Schellack-Solisten: Wär ich
doch anWeihnachten auf Kuba, 20
Euro, 20 Uhr
GROSS-UMSTADT
• Stadthalle: Theater Liberi: Pi-
nocchios fantastische Reise, ab 20
Euro, 16 Uhr
DARMSTADT
• halbNeun Theater: Stephan
Bauer: Weihnachten fällt aus! Jo-
sef gesteht alles!, 19,70 Euro, 20.30
Uhr
• Orangerie: Lex van Someren mit
Band & Chor, 19 Uhr
• Staatstheater, KH: Leonce und
Lena, 19.30 Uhr, Ks, Bar: Cat Per-
son. Storys., 20 Uhr
FRANKFURT
• Int. Theater: Eros | Erosion –
Leonhard Dering, Klavier 20 Uhr
• Interkulturelle Bühne: Uschi,
Horst und Gäste – Armes Deutsch-
land, 20 Uhr
• Jahrhunderthalle, Kuppelsaal:
Christmas Chaos: Michael Mitter-
meier, Rea Garvey, Sasha; special
guest: Max Mutzke, 62,15 Euro, 20
Uhr, Club: Lisa Feller: Ich komm’
jetzt öfter!, 27,05 Euro, 20 Uhr
• Jazzkeller: Dr. Soul & The Chain
of Fools, 20 Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Sebastian Schnoy: Und
plötzlich Demokratie, 20 Uhr
• Dom: Weihnachtskonzert mit
dem St. Petersburger Knabenchor,
20 Uhr
• Neues Theater Höchst: Lo Mal-
inke: Aufgeräumt, 20 Uhr
• Orange Peel: FITS After Work
Comedy Hour, 8 Euro, 19.30 Uhr;
Swingin’ Jazz Night, 20.30 Uhr
• Schauspiel: Furor, 19.30 Uhr,
Ks: Der alte Schinken, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Nikita Miller: Auf
dem Weg ein Mann zu werden, 20
Uhr
MAINZ
• unterhaus: Detlev Schönauer:
Frauen verstehen in 100 Minuten,
20 Uhr; u. im u.: TBC Totales Bam-
berger Cabaret: Augen zu und
nochmal durch!, 20 Uhr

FR 20. DEZEMBER
DREIEICH
• Die Werkstatt: 4to the bar, 20
Euro, 20.30 Uhr
• Bürgerhaus: Konstantin Wecker:
Poesie ist Widerstand, ab 35 Euro,
20 Uhr
HEUSENSTAMM
• Maria Himmelskron: Mainzer
Hofsänger, Cantares, Vocabene,
womensVoices, ab 25 Euro, 19 Uhr
• Haus der Musik: Weihnachts-
konzert, Klavierklasse Kurt Herdt,
17 Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Das Pu-
bertier zieht aus, 17 Euro, 20 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Die Quietschboys, 13
Euro, 20.30 Uhr
OFFENBACH
• KJK Sandgasse: Thomas Blug &
Rockanarchie, 15 Euro, 20.30 Uhr
SELIGENSTADT
• Riesen-Saal: Badekapp, Lieb-
lingsband, ab 15 Euro, 20.30 Uhr
DARMSTADT
• Bessunger Knabenschule: Me-
lodien für Millionen, Weihnachts-
rocken (Tag 1), 4 Euro, 20 Uhr
• Goldene Krone, Saal: Hop-
scotch, Capulco, 6 Euro, 22 Uhr,
Kneipe: Urban Fox, Eintritt frei, 22
Uhr
• halbNeun Theater: Thilo Seibel:
Schon rum!?, 19,70 Euro, 20.30
Uhr
• HoffArt-Theater: Experten stel-
len ihr Lieblingsvinyl vor, Eintritt
frei, 19.30 Uhr
• Jazzinstitut: The Vorstandstrio,
Eintritt frei, 20.30 Uhr
• Staatstheater, GH: Lucia di
Lammermoor, 19.30 Uhr, KH: Mi-
chael Kohlhaas, 19.30 Uhr, Ks:
Körpertreffer, 20 Uhr
• Theater im Pädagog: Wir war-
ten aufs Christkind, Aurora De-

Meehl, Herr Schmidt, 20 Uhr
• Theater Moller Haus: Theater
Curioso: Alles was sie wollen, 20
Uhr
FRANKFURT
• Brotfabrik: Sóley, 20 Uhr
• Das Bett: Smash into pieces,
20.30 Uhr
• Int. Theater: Muhsin Omurca:
Integration à la Ikea, 20 Uhr
• Galli Theater: Fliegende Fische,
20 Uhr
• Gallus Theater: Tadashi Endo –
Souls in the Sea, 20 Uhr
• Die Käs: Barbara Ruscher: Ru-
scher hat Vorfahrt, 20 Uhr
• Dom: St. Petersburger Knaben-
chor, 20 Uhr
• Kellertheater: Die 39 Stufen,
20.30 Uhr
• Neues Theater Höchst: Andreas
Rebers: Ich helfe gern, 20 Uhr
• Oper: Don Carlo, 18.30 Uhr
• Schauspiel, Box: Corpus Delicti,
11.30 Uhr, Schauspiel: Geschlosse-
ne Gesellschaft, 19.30 Uhr, Ks:
Sklaven leben, 20 Uhr
• theaterperipherie im Titania:
Keine Antworten auf unstellbare
Fragen / Issa versus Illegal, 19.30
Uhr
• Zoom: Revolte Tanzbein, Frau
Doktor, ok.danke.tschuess., 17
Euro, 19.30 Uhr
BENSHEIM
• Rex: Chris Thompson & The
Mads Erikson Band, 29 Euro, 20.30
Uhr
MAINZ
• unterhaus: Irmgard Knef: Glöck-
chen hier, Glöckchen da!, Ulrich
Michael Heissig, 20 Uhr; u. im u.:
siehe 19.12.

SA 21. DEZEMBER
NEU-ISENBURG
• Hugenottenhalle: M.A.T.: Die
Mundart Weihnachtsgeschichte,
ab 21 Euro, 19.30 Uhr
RÖDERMARK
• Jazzkeller: Gospel Fountain, 18
Euro, 20 Uhr
• Kulturhalle: Weihnachtskonzert
des MV 06 Urberach, 19 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Ladies Xmas-Nyght, 18
Euro, 20.30 Uhr
OBERTSHAUSEN
• Bürgerhaus: X-mas-Party: Die
Tornados, die Schlager Giganten,
Tom Jet & The Starlighters, Status
Zwoo, 15 Euro, 20 Uhr
OFFENBACH
• Rebell(i)sche Studiobühne:
Moritz Stoepel – Stille Nacht aller-
seits, 15 Euro, 19 Uhr
• Theater im t-raum:Mein kleiner
Prinz, 20 Uhr
• Wiener Hof: RockHeroes, 17
Euro, 20.30 Uhr
BABENHAUSEN
• St. Nikolaus: Konzertchor
Darmstadt – Beethoven, Schubert,
Haydn u. a., 25 Euro 19.30 Uhr
• Jugendzentrum: Live & Loud:
Precipitation, All Its Grace, Forgot-
ten Chapter, Roots Of Unrest, 5
Euro, 19.30 Uhr
DARMSTADT
• Bessunger Knabenschule: Me-
lodien für Millionen (Tag 2), 4
Euro, 20 Uhr
• Centralstation, Saal: Weihnach-
ten mit LaLeLu, ab 26,90 Euro,
19.30 Uhr; Halle: Bucovina Club
mit Shantel, ab 9,90 Euro, 22 Uhr
• Stadtkirche: Joachim Enders,
Orgel, Eintritt frei, 11.30 Uhr
• Goldene Krone, Kneipe: Myri-
am unplugged & Friends, Eintritt
frei, 22 Uhr, Saal: New Year Apo-
calypse Vol II: Corbian, Wanderers,
Knüppelfritze, Red Veil, Rock &
Metal, 6 Euro, 22 Uhr
• halbNeun Theater: Carsten Hö-
fer: Weihnachtsversteher, 19,70
Euro, 20.30 Uhr
• Staatstheater, GH, Foyer: Kam-
merkonzert für Klarinette und Kla-
vier, 15.30 Uhr; GH: Fidelio, 19.30
Uhr, Ks: Körpertreffer, 20 Uhr, KH:
Lambert, 20 Uhr
• Theater Moller Haus: Rhein-
Main-Magic: Zauberzeit 2019,
17/20.30 Uhr
FRANKFURT
• Frankfurt Art Bar: Big Time,
20.30 Uhr
• Galli Theater: Die Weihnachts-
geschichte, ab 6 Euro, 16 Uhr;
showgirls Frankfurt by Vanessa P.,
Travestie, 20 Uhr
• Gallus Theater: Tadashi Endo –
Souls in the Sea, 20 Uhr
• HoRsT: VirusMusikRadio Show:
Firstborn Unicorn, Salma mit Sah-
ne, Lasse Kuhl & Band, KIM, Atrio,
Mane, Cool Aid, Eintritt frei, 20.30
Uhr
• Jazzkeller: Christmas Revisited
– Volker Engelberth Trio, 20 Euro,

21 Uhr
• Die Käs: René Steinberg: Ach, du
Fröhliche...!, 25,10 Euro, 20 Uhr
• Kellertheater: Die 39 Stufen,
20.30 Uhr
• Neues Theater Höchst: Andreas
Rebers: Ich helfe gern, 20 Uhr
• Oper: Martha oder der Markt zu
Richmond, 19.30 Uhr
• Schauspiel: Romeo und Julia,
19.30 Uhr, Ks: Abschied von den
Eltern, 20 Uhr
• Zoom: J.I.D., 26 Euro, 20 Uhr
BENSHEIM
• Rex: Space Oddity – Jakob Han-
sonis Band plays David Bowie,
VVK 23 Euro, 20.30 Uhr
MAINZ
• unterhaus: siehe 19.12.

SO 22. DEZEMBER
LANGEN
• Neue Stadthalle: Danceperados
Of Ireland – Spirit of Irish Christ-
mas, ab 32,80 Euro, 19 Uhr
NEU-ISENBURG
• Hugenottenhalle: M.A.T.: Die
Mundart Weihnachtsgeschichte,
ab 21 Euro, 15 Uhr
RÖDERMARK
• Kulturhalle: Gr. Blasorchester
MV Viktoria O.-Rod.: Europäische
Weihnacht, 17 Uhr
BABENHAUSEN
• Bürgerhaus: Weihnachtskon-
zert, Blasorchester des TV Hergers-
hausen, 17 Uhr
• Dorfkirche: ChorColores, Tradi-
tionelles und Modernes zum Ad-
vent, 17 Uhr
• Ev. Kirche: Lieder zum Advent,
GV 1869 Langstadt, 19.30 Uhr
DARMSTADT
• Johanneskirche: Weihnachtli-
ches Orgelkonzert & Lesung, 17
Uhr
• Stadtkirche: Amarcord & Ger-
man Hornsound, 18 Uhr
• Gemeindezentrum Marienhö-
he: Weihnachtsoratorium, Darm-
städter Bach-Chor, Kammerorches-
ter Pro Musica, Solisten, 23 Euro,
18 Uhr
• Staatstheater, GH: Kiss me, Kate,
18 Uhr, KH: Othello, 18 Uhr, Ks:
Ich bin wie ihr, ich liebe Äpfel, 20
Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: Zeynep Bastik, 37
Euro, 21 Uhr
• Frankfurt Art Bar: J. D. The
Band, Eintritt frei, 12 Uhr
• Galli Theater: Die Weihnachts-
geschichte, ab 6 Euro, 16 Uhr; My
Way, Musik-Cabaret, 19 Uhr
• Jazzkeller: The Matchbox
Bluesband Christmas Show, 15
Euro, 20 Uhr
• Die Käs: Frank Küster und Herr
Heuser vom Finanzamt: Jahres-
rückblick Pannen. Penner. Populis-
ten, 18 Uhr
• Kellertheater: Ein Yankee bei
King Arthur, 19 Uhr
• Neues Theater Höchst: Vocal-
dente – Frohe (V)eihnachten, 19
Uhr
• Oper: Don Carlo, 18.30 Uhr
• Schauspiels: Die Ratten, 18 Uhr,
Ks: Wieder da, 18 Uhr

MO 23. DEZEMBER
DREIEICH
• Die Werkstatt: Lewine – X-Mas
Concert, Eintritt frei, 19 Uhr
SELIGENSTADT
• St. Wendelinus, Zellh.: Weih-
nachtskonzert des kathol. Musik-
vereins, 19 Uhr
DARMSTADT
• Goldene Krone: Shocking Elfrie-
de, Eintritt frei, 22 Uhr
• halbNeun Theater: Kabbaratz:
Ich find’s so schön, wenn der
Baum brennt, 19,70 Euro, 20.30
Uhr
• Staatstheater, Ks: Reise um die
Erde in 80 Tagen, 20 Uhr
• Goldene Krone: Rollin’ Rockets,

Rock’n’Roll, 8 Euro, 22 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: Peter and the Test
Tube Babies, Battleme, New Day
Dawning, 24 Euro, 20 Uhr
• Galli Theater: Frau Holle, 16 Uhr
• Oper: Martha oder der Markt zu
Richmond, 19.30 Uhr
• Schauspiel: Brand, 19.30 Uhr,
Ks: Eine Frau flieht vor einer Nach-
richt, 20 Uhr
BENSHEIM
• Rex: Music Monks, 23 Euro,
20.30 Uhr

DI 24. DEZEMBER
NEU-ISENBURG
• Alter Friedhof: Neu-Isenburger
Bläsergruppe spielt Weihnachtslie-
der, 16.30 Uhr
DARMSTADT
• Goldene Krone: Phoenix, Street-
punk, Eintritt frei, 21 Uhr
• halbNeun Theater: Kabbaratz:
Ich find’s so schön, wenn der
Baum brennt, 19,70 Euro, 20.30
Uhr
FRANKFURT
• Kellertheater:Maleen – Das Bes-
te zum Fest, 18 Uhr

MI 25. DEZEMBER
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Kulturbahnhof: Bal-Folk-Ses-
sion, 19 Uhr
DARMSTADT
• halbNeun Theater: Kabbaratz:
Ich find’s so schön, wenn der
Baum brennt, 19,70 Euro, 20.30
Uhr
• Staatstheater, GH: Die Zauber-
flöte, 18 Uhr, Ks, Bar: I’m Old Fas-
hioned 2, 20 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp:Duman, 35 Euro, 21
Uhr
• Galli Theater: Aladdin und die
Wunderlampe, ab 6 Euro, 16 Uhr;
Fliegende Fische, 20 Uhr
• Jazzkeller: Musica Brasileira &
Jazz – Feliz Natal!, 20 Euro, 21 Uhr
• Oper: Martha oder der Markt zu
Richmond, 18 Uhr
• Schauspiel: Tintenherz, 14/17
Uhr, Ks: Wieder da, 17 Uhr
• Zoom: Gastone & friends, 13
Euro, 21 Uhr

DO 26. DEZEMBER
RÖDERMARK
• Kelterscheune: Kabbaratz: Ich
find’s so schön, wenn der Baum
brennt, 17,50 Euro, 20 Uhr
• Kulturhalle: Ein Amerikaner in
Paris, Tanzmusical, ab 42 Euro, 20
Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Bürgerhaus: Johann-Strauss-Or-
chester Wiesbaden, 15 Euro, 16
Uhr
OFFENBACH
• Lutherkirche: Weihnachten in
aller Welt, Offenbacher Kantorei,
18 Uhr
• Theater im t-raum:Mein kleiner
Prinz, 20 Uhr
MÜNSTER
• Ev. Kirche Alth.: Swinging
Christmas: Musical Factory u. a.,
Eintritt frei, 19 Uhr
DARMSTADT
• darmstadtium: Der große Loriot
Abend, die besten Sketche Live!,
19 Uhr
• Pauluskirche: Konzertchor
Darmstadt – Beethoven, Schubert,
Haydn u. a., 38 Euro, 17 Uhr
• Staatstheater, GH: Catch me if
you can, 18 Uhr, Ks: Ich bin wie
ihr, ich liebe Äpfel, 20 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: Rodgau Monoto-
nes, 20 Euro, 20 Uhr
• Galli Theater: Die Schneeköni-
gin, ab 6 Euro, 11/16 Uhr; Fliegen-
de Fische, 20 Uhr
• Jazzkeller: Musica Brasileira &
Jazz – Feliz Natal!, 20 Euro, 21 Uhr

• Nachtleben: Jaya The Cat, Cap-
tain Accident & The Disasters, 19
Euro, 20.30 Uhr
• Oper: Don Carlo, 18 Uhr
• Orange Peel: Swingin’ Jazz
Night, 20.30 Uhr
• Schauspiel, Ks: 1994 – Futuro al
dente, 18 Uhr, Schauspiel: Ge-
schlossene Gesellschaft, 18 Uhr
• Zoom: Fellaws Kingdom, 10
Euro, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten Kabarett: Dinner &
Music – Kaiser & Friends, 20 Uhr
MAINZ
• Rheingoldhalle: Night of the
Dance, 20 Uhr

FR 27. DEZEMBER
NEU-ISENBURG
• Hugenottenhalle: Der Nusskna-
cker, 16.30 Uhr
DIETZENBACH
• Capitol: Zirkus Chicana: Glitzer-
sterne, 23 Euro, 19 Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Love,
Love, Love, 17 Euro, 20 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: X-It: Manfred Manns
Mash Band, 12 Euro, 20.30 Uhr
DARMSTADT
• darmstadtium: Die Nacht der
Musicals – Das Original, 20 Uhr
• Jazzinstitut: Das Rosa Rau-
schen, 15 Euro, 20.30 Uhr
• Schlosskeller: Los Hermanos
Urbanos, Eintritt frei, 22 Uhr
• Staatstheater, Ks, Bar: Fidelio,
19.30 Uhr, KH: Ödipus, Tyrann,
19.30 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: 10 Jahre Alex im
Westerland, One Step Closer, Blind
Day, Mother’s Milk, 18 Euro, 19.30
Uhr
• Das Bett: The Busters, 20 Uhr
• Internationales Theater: Jahres-
rück...Bla...Bla, 20 Uhr
• Dreikönigskeller: Copy Cats, 20
Uhr
• Frankfurt Art Bar: Friday Live
Jazz, Eintritt frei, 20.30 Uhr
• Galli Theater: Männerschluss-
verkauf, 18 Euro, 20 Uhr
• Jahrhunderthalle: We Salute
You, 34,90 - 125,10 Euro, 20 Uhr
• Die Käs: Thomas Reis: Kracher,
Knaller & Kabarett, 20 Uhr
• Kellertheater: Ein Yankee bei
King Arthur, 19.30 Uhr
• Nachtleben: Control, 11 Euro, 21
Uhr
• Neues Theater Höchst: Cavewo-
man, 20 Uhr
• Schauspiel: Brand, 19.30 Uhr,
Ks: Eine Frau flieht vor einer Nach-
richt, 20 Uhr
• Zoom:Meezy & friends, 10 Euro,
20.30 Uhr
ASCHAFFENBURG
• f.a.n. Frankenstolz Arena: The
Voice of Germany – Live in Con-
cert, 19.30 Uhr
• Hofgarten: Holger Paetz: So
schön war’s noch selten, 20 Uhr
BENSHEIM
• Rex: Simon & Garfunkel Revival
Band, 25 Euro, 20.30 Uhr

SA 28. DEZEMBER
DIETZENBACH
• Capitol: Zirkus Chicana: Glitzer-
sterne, 23 Euro, 19 Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Love,
Love, Love, 17 Euro, 20 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Dire Strats, 20 Euro,
20.30 Uhr
OFFENBACH
• Theater im t-raum: Herz, 20 Uhr
DARMSTADT
• darmstadtium: Night of the
Dance – Irish Dance Reloaded, Die
Broadway Dance Company & Dub-
lin Dance Factory, 20 Uhr
• Goldene Krone: Fairytale Nights,
Eintritt frei, 22 Uhr
• halbNeun Theater: Brandy Bea-
tles Complete, 20,80 Euro, 20.30
Uhr
• Staatstheater, GH: Catch me if
you can, 19.30 Uhr, KH: Der Kont-
rabass, 19.30 Uhr, Ks: Solaris, 20
Uhr, Ks, Foyer: Läd Naid Sürpries,
23 Uhr
• Theater im Pädagog: Schluss
mit dem Theater!, 20 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: Callejon & special
guest, 25 Euro, 18 Uhr
• Internationales Theater: Jahres-
rück...Bla...Bla, 20 Uhr
• Dreikönigskeller: Roman and
the Rosarys, 20 Uhr
• Festhalle: Ehrlich Brothers – Dre-
am & Fly, ab 46,50 Euro, 14/19 Uhr

• Frankfurt Art Bar: Papa Legbas
Blues Band, Eintritt frei, 20.30 Uhr
• Galli Theater: Männerschluss-
verkauf, 18 Euro, 20 Uhr
• Jazzkeller: Annette Neufer
Quintet, 21 Uhr
• Die Käs: Thomas Reis: Kracher,
Knaller & Kabarett, 20 Uhr
• Kellertheater: Ein Yankee bei
King Arthur, 19.30 Uhr
• Nachtleben: Welthits auf Hes-
sisch, 15 Euro, 20 Uhr
• Neues Theater Höchst: Cavewo-
man, 20 Uhr
• Oper: Don Carlo, 18.30 Uhr
• Schauspiel: Die Ratten, 19.30
Uhr, Ks: Wieder da, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: John Beton & The
Five Holeblocks, 20 Uhr
BENSHEIM
• Rex: Simon & Garfunkel Revival
Band, 25 Euro, 20.30 Uhr
MAINZ
• unterhaus: Loriots dramatische
Werke, gespielt von Alice Hoff-
mann, Anika Neipp, Frank Goli-
schewski, Ralf Sorg und Andreas
Straub, 20 Uhr; u. im u.: Frank Fi-
scher: meschugge, 20 Uhr
• Frankfurter Hof: Kool Savas, ab
41 Euro, 20 Uhr

SO 29. DEZEMBER
DIETZENBACH
• Capitol: Zirkus Chicana: Glitzer-
sterne, 23 Euro, 17 Uhr
OFFENBACH
• Klingspormuseum: Sabine
Scholz – Der Teufel mit den 3 gol-
denen Haaren, 14 Uhr
DARMSTADT
• Staatstheater, GH: Lucia di
Lammermoor, 16 Uhr, KH: Peer
Gynt, 18 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: 50 Years Wood-
stock: The Black Me, Kenneth Mi-
nor, The Terrible Noises, Fooks Ni-
hil, Romie u. a., 10 Euro, 20 Uhr
• Internationales Theater: Jahres-
rück...Bla...Bla, 18 Uhr
• Festhalle: Ehrlich Brothers – Dre-
am & Fly, ab 46,50 Euro, 13/18 Uhr
• Frankfurt Art Bar: Brassette,
Eintritt frei, 12 Uhr; Dan Levinson
and Frankfurt Swing Friends, 18
Uhr
• Galli Theater: SOS – Seele oder
Silikon?, 18 Euro, 20 Uhr
• Jahrhunderthalle: Der Nuss-
knacker – Bolschoi Staatsballett
Belarus, ab 51,90 Euro, 19 Uhr
• Jazzkeller: Annette Neufer
Quintet – Swing ‘Till Sunrise, 20
Uhr
• Die Käs: Patrick Salmen: Treffen
sich zwei Träume. Beide platzen,
18 Uhr
• Neues Theater Höchst: Denis
Wittberg und seine Schellack-Solis-
ten – Ich küsse Ihre Hand Ma-
dame, 19 Uhr
• Oper: Radamisto, 18 Uhr
• Schauspiel: Romeo und Julia, 18
Uhr
MAINZ
• unterhaus: siehe 28.12.

MO 30. DEZEMBER
OFFENBACH
• Wiener Hof: Wiener Hof Allstar
Band, 15 Euro, 20.30 Uhr
DARMSTADT
• darmstadtium: Schwanensee,
Russisches Nationalballett Mos-
kau, 20 Uhr
• Goldene Krone: Phoenix, Eintritt
frei, 21 Uhr
• Staatstheater, KH: Othello, 19.30
Uhr, GH: Turandot, 19.30 Uhr

FRANKFURT
• Batschkapp: Die Bestien, 15
Euro, 20 Uhr
• Jahrhunderthalle: Bolschoi
Staatsballett Belarus: Schwanen-
see, ab 51,90 Euro, 19 Uhr
• Jazzkeller: Swingsize Orchestra,
20 Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Patrick Salmen: Treffen
sich zwei Träume. Beide platzen,
20 Uhr
• Neues Theater Höchst: Sabine
Fischmann: Glücklich ist, wer ver-
gisst, 20 Uhr
• Schauspiel, Ks: Räuber.schul-
denreich, 20 Uhr
• Zoom: Madhouse Flowers, 13
Euro, 21 Uhr
MANNHEIM
• SAP Arena: Ehrlich Brothers –
Dream & Fly, 15.30/20 Uhr

DI 31. DEZEMBER
LANGEN
• Neue Stadthalle: Silvesterparty:
DJ Geri, 20 Euro, 21 Uhr
DREIEICH
• Bürgerhaus: Silvesterparty: The
Gypsys, ab 28 Euro, 20.30 Uhr
NEU-ISENBURG
• Hugenottenhalle: Silvesterball,
72 Euro, 19 Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Liebe
und andere Umstände, 17 Euro, 18
Uhr; Das Pubertier zieht aus, 17
Euro, 21 Uhr
OBERTSHAUSEN
• Bürgerhaus: Silvesterparty:
Toms Jet Set XL, 20 Uhr
SELIGENSTADT
• Einhardbasilika: Camerata Cla-
rino, 18 Euro, 21 Uhr
DARMSTADT
• darmstadtium: Das Phantom
der Oper, 18 Uhr
• Stadtkirche: Festliche Orgelmu-
sik zum Jahreswechsel, Eintritt
frei, 22 Uhr
• Goldene Krone: René Moreno,
Eintritt frei, 22 Uhr
• Staatstheater, GH: Die Zauber-
flöte, 18 Uhr, KH: Leonce und Le-
na, 19 Uhr, Ks, Bar: I’m Old Fas-
hioned, 20 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: Silvesterparty,
16,50 Euro, 23 Uhr
• Galli Theater:Mann, stress mich
nich’!, 18 Euro, 17 Uhr; Männer-
schlussverkauf, 30 Euro, 19 Uhr;
My Way, 60 Euro, 22 Uhr
• Jahrhunderthalle: Die große
Andrew Lloyd Webber-Gala, ab
42,65 Euro, 18 Uhr
• Die Käs: Chin Meyer: Leben im
Plus, 17.30/21 Uhr
• Nachtleben: Silvesterparty, 23
Uhr
• Oper: Martha oder der Markt zu
Richmond, 19.30 Uhr; Silvesterfei-
er, 98 Euro inkl. Buffet und Geträn-
ke, 22 Uhr
• Schauspiel: The Fe.Male Trail, 18
Uhr; Ks: Der alte Schinken, 18 Uhr
BENSHEIM
• Parktheater: Ausziehn..., von
und mit Annette Postel und Klaus
Webel, 19 Uhr
MAINZ
• unterhaus: siehe 28.12., 15 Uhr
(Ausstellungen und Dauerbren-
ner auf Seite 7)

BODYGUARD - DAS MUSICAL läuft vom 19. Dezember bis
11. Januar in der Alten Oper Frankfurt. Foto: Deen van Meer
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Online bestellen:

Telefonisch bestellen:

*UVP: 179,– €, apple.com, Stand: 1.11.2019. Ein Angebot der VRM GmbH & Co. KG, Erich-Dombrowski-Str. 2, 55127 Mainz.

Klingt gut: Leser werden und
Apple AirPods® sichern!

0611 355355

www.main-spitze.de/klingtgut

Entscheiden Sie sich bis zum 31.12.2019 für ein 2-Jahres-Abonnement im Paket „Print & Web“

und Sie erhalten die Apple AirPods® im Wert von 179,– Euro* von uns geschenkt.



Sie wollen sich regelmäßig bewegen,
aber Ihnen fehlt die Motivation?

Wie wäre es, wenn wir Sie dafür bezahlen? Werden Sie Zeitungszusteller!

Wir suchen

FLEXIBLE MITARBEITER M/W FÜR DIE

ZEITUNGSZUSTELLUNG
in Ihrem Wohngebiet

IHRE AUFGABEN
• Zustellung von Zeitungen: als flexibler Zusteller stellen Sie in verschiedenen Orten
innerhalb eines Landkreises die Tageszeitung zu
• Qualitätssicherung unserer Dienstleistung

IHR PROFIL
• mindestens 18 Jahre alt
• Berufserfahrung im Bereich der Auslieferung und Zustellung wünschenswert
• strukturierte Arbeitsweise und ein gutes Zeitmanagement
• Belastbarkeit, hohes Verantwortungsbewusstsein
• Führerschein der Klasse B und eigener Pkw

WIR BIETEN
• Beschäftigung an 6 Tagen in der Woche, je ca. 4 Stunden in der Zeit
zwischen 2 Uhr und 7 Uhr

• Festes monatliches Grundgehalt
• Fahrtkostenerstattung

im Auftrag der

Logistik

+49(0)6131 485506
job@zvg-rhein-main.de
www.zvg-rhein-main.de

Interessiert? Dann bewerben Sie sich bei der ZVG.

NNNachhhhhhiiilllfffe KKKlll.444 bbbiiis zum AAAbbbiii MMMa, DDDe, EEEng...
sssehr pppreiswert (((gggewerbl.))) 015792341906

Wir suchen ab dem 15. Januar 2020:

Bedienung im Frühdienst (m/w/d)
5 TageWoche (Vollzeit) – Frühstücksservice ab 06:00 Uhr

***
Aushilfen im Frühdienst (m/w/d)

Frühstücksservice ab 06:00 Uhr
***

Aushilfen im Service (m/w/d)
Für alle Stellen:

Sehr gute Deutschkenntnisse erforderlich!

Vollständige Bewerbungen bitte schriftlich an:

Landhaus Hotel Waitz – Bischof-Kettelerstraße 26 – 63165 Mühlheim
oder per Email an jobs@hotel-waitz.de

Sie werden gesucht!
Starten Sie Ihre Zukunft

am Flughafen als
Luftsicherheitsassistent (m/w/d)
nach § 5 LuftSiG (keine Zeitarbeit)
für den Flughafen Frankfurt/M.,

gerne Quereinsteiger.

Voraussetzung: Schulabschluss,
abgeschlossene Berufsausbildung

oder Berufserfahrung.
Bereitschaft zur Schichtarbeit.

�6,63 ʑ/Std. tariÀ.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:
infR#MREamÁughafen�de
Fragen beantworten wir gerne:
040 / 46 89 881 130

T R A I N I N G G M B H

Suche Bedienung für Italienisches Re-
staurant, mit Deutschkenntnissen,
i

SSSuchhhe eiiine HHHaushhhallltttshhhiiilllfffe fffüüür 222x iiimmm
MMMonat, je ca. 2 Std.. Zahle gut. VS.
☎☎☎ 0177///4705604

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN

JEDES FAHRZEUG!
JEDE MARKE, JEDES ALTER,

JEDER ZUSTAND

PKWS, B

GebrauchtwaGen-

anKauF
Auch mit vielen Kilometer

TTTabbbbbberttt BBBaronesse 666555555 SSSonddd

BARANKAUF VORORT
vvvvon allen Kfz-Arten sowie Unfallwagen,,,
Motorsch

A o
T 7

WWWWiiiir kkkkauffffen WWWohhhhnmobbbbiiiilllle +WWWohhhhnwagennnn
00003333999944444444-33336666111166660000 wwwwwwwwwwww....wwwwmmmm-aaaawwww....ddddeeee FFFFaaaa....

EEEdddiiittthhh, 666444 JJJ., hhhüüübbb. WWWiiitttwe, miiittt viiielll LLLiiiebbbe iiimmm
HHHerzen. Bin ordentl., sorge f

RRRenattte, 555999 JJJ.,miiittt TTTop-FFFiiigur, mag es ger---
nnne romantisch, bin eine tolle Köchin u...
HHHausfrau. Äußerlichkeiten sind für michhh
nnnicht wichtig. Wichtig ist nur, dass wir unsss
mmmögen. Würde auch zu Dir ziehen, ummm
iiimmer für

HHHiiilllddde, 666999 JJJ., verwiiitttwettt, guttte HHHausfffrau,,,
mmmit schöner vollbus. Figur. Ich umsorge u...
vvverwöhne gerne, bin bescheid

DDDIIIEEE SSSCCCHHHÖÖÖÖNNNSSSTTTEEENNN GGGEEESSSCCCHHHEEENNNKKKEEE KKKAAANNNNNN
MAN NICHT IN GESCHENKPAPIERRR
EINPACKEN: GESUNDHEIT UNDD

WWWeiiihhhnachhhtttswunschhh, hhhumorvollllller, sym---
pppat., vorzeigbarer Er, 59, 1,76 m, viels. in---
ttteressiert sucht eine herzliche Sie für ei---
nnne schöne Be

WWWEEEIIIHHHNNNAAACCCHHHTTTSSSMMMÄÄÄÄRRRCCCHHHEEENNN FFFÜÜÜÜRRR ZZZWWWEEEIII
REIFE HERZEN ! ES IST NIE ZU SPÄT !
85 Jahre, 186 cm groß, Pensionär, frü---
her Lehrer, mein Name ist PETER---
ALEXANDER und ich suche über pv ei---
ne Partnerin für gemeinsame U

WWWEEEIIIHHHNNNAAACCCHHHTTTEEENNN – BBBUUUNNNTTTEEE KKKUUUGGGEEELLLNNN, EEEIIINNN
ALTER TEDDYBÄR UND EINE NEUEEE
TIEFE LIEBE !
KRIMINALHAUPTKOMMISSAR A.D...
WOLFGANG, 67 J / 1.85. Trotz Beruf bin ichhh
kein heldenhafter Draufgänger wie Götzzz
George als Schimanski. Bin dynm., gu

@

TTTAAANNNNNNEEENNNDDDUUUFFFTTT UUUNNNDDD SSSIIILLLVVVEEESSSTTTEEERRRFFFEEEUUUEEERRR---
WWWERK ZUSAMMEN ERLEBEN – HÜT---
TTTENZAUBERODERWEISSERSTRAND !!!
DOKTOR U D O , 78 J, seit 4 Jahren verwit---
wwwet, Dr. der Philosophie, jetzt Pensionärrr
mit Zeit für Sie. Ich lebe in finanz.

g

EEEr, 555000 JJJ., 111,888555 m, NNNRRR, bbbodddenstttääändddiiig suchhhttt
llliebevolle F

EEEIIINNN KKKUUUSSSSSS, EEEIIINNN SSSCCCHHHOOOKKKOOOLLLAAADDDEEENNN-NNNIIIKKKOOO---
LAUSUND2WEIHNACHTSPÄCKCHEN!
S V E N , 54 J / 1.75, ledig. Ich glaube, ichhh
sehe gut aus, bin sportlich, aber nicht dürr,,,
elegant, sehr sympa

@

BBBiiin 888666 JJJahhhre, fffiiinz. unabbbhhhääängiiig unddd su---
ccche eine nette Partnerin für gemeinsameee
UUUnternehmungggen.☎ 0157///55628928

RRReiiifffe SSSiiie aus HHHeusenstttamm (((ganz priii---
vvvat) verwöhnt Ihn gegen TG. ☎ 0171///
111839934

SSSiiinglllemann, 444

SSS OOO NNN JJJ AAA , 888111 JJJ, verwiiitttwettt, AAApottthhhe---
kerin, jetzt R

MERRY XMAS + GUTEN RUTSCH INSSS
NEUE JAHR, ES IST „UNSER“ JAHRRR
DER LIEBE – LIEBE – LIEBE!
JJJ U L I A N E , 52 J / 1.59, ledig, kei

IIIrmgarddd, 777888 JJJ., verwiiitttwettt, kkkiiinddderlllos u...
vvvöllig ungebunden. Ich ertrage das Al---
llleinsein nicht

FFFROOOHE WEIHNACCCHTEN EINFACCCH
HHHIMMLISCH UND ZU ZWEI

@

FFFEEESSSTTTLLLIIICCCHHHEEESSS WWWEEEIIIHHHNNNAAACCCHHHTTTEEENNN WWWIIIRRRDDD
EIN FEUERWERK IN LIEBE !
H E L E N E , 73 J / 1.66, verwitwet, Rent---
nerin mit Zeit für „UNS“. Bin sehr schön,,,
mit weicher Jungmädchen-F

EEErna, 777444 JJJ., miiittt schhhöööner weiiibbblll. FFFiiig

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile,
Wohnwagen, Oldtimer, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten!
(Baujahr, km, Zustand egal).

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 St

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobilie etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise -
sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederzeit erreichbar.

0151/71872

MMMobbbiiillle HHHaushhhallltttsbbbetttreuung /// AAAlllllltttags---
bbbegleitung sucht 24-Stunden Stelle. ☎☎☎
000157///85093719

GGGiiitttarrenunttterriiichhhttt -☎☎☎ 000666000777444///222444222111333
wwwww.gitarren-unterricht.npage.de

Gartenservice Lushta
Garte

Stellenangebote: allgemein

Beruf & Karriere

Stellenangebote:
Nebenbeschäftigung

Kfz-Markt:
allgemein

Wohnwagen

Pkw-Markt allgemein:
Gesuche

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Motor &
Verkehr

Kennenlernen
& Verlieben

Er sucht Sie

Sie sucht Ihn

Sonstige

Freizeit- und
Urlaubsaktivitäten

Stellengesuche:
allgemein

Fortbildung/Unterricht

Sonstige
Dienstleistung

Leute,
es gibt Arbeit!

Von Ausbildungsplatz bis Führungs-
position: Die besten Jobs und
Mitarbeiter in der Region finden Sie
im Stellenmarkt Ihrer Zeitung und
unter vrm-jobs.de.

Jetzt inserieren unter
06131-48 48, meine-vrm.de
oder vrm-jobs.de

Wohnung zu klein?
Das gibt eine Anzeige!

Eine Anzeige in der Zeitung.
Für alles, was man suchen oder finden kann.

Regional und vielbeachtet.
Probieren Sie es aus unter 06131-48 48,
www.meine-vrm.de, in Ihrem VRM- Kundencenter
oder Servicepartner.

Herz zu verschenken?
Das gibt eine Anzeige!
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Rödermark-Ober Roden
Herrliches 2-Fam-Haus
mit Baugrundstück

Hier können Sie auf über 525 m²
großem Grundstück in 2. Reihe ihr
eigenes freistehendes EFH bauen
und haben die Kapitalanlage vor-
ne in Form eines hochwertigen
2-Fam-Hauses gleich mit dabei. Für
€ 885.000,– ein außergewöhnliches
Angebot.

EBA, 126, Gas, 1958, D

Dietzenbach-Steinberg
Freistehendes EFH mit
ELW in Bestlage

In begehrter Wohnlage auf einem
557 m² großen Grundstück steht
dieses 1988 gebaute Haus mit 191
m² Wfl. Kaminzimmer, Whirlpool,
Marmorböden sind nur einige High-
lights. Für € 668.000,– inkl. EBK und
Garage können Sie kurzfristig ein-
ziehen.

EBA, 150,9, Gas, 1988, E

Gelegenheit!
Klasse 4 Zi ETW
in Dietzenbach

Im 1. OG eines sehr gepflegten 1971
gebauten MFH liegt diese 119 m²
große Wohnung. 2 neuere Bäder,
der im Sommer uneinsehbare Süd-
balkon, die ruhige, zentrale Lage
und nicht zuletzt der großzügige
Grundriss prägen dieses Wohn-
juwel. Für € 268.000,– inkl. PKW-
Stellplatz werden Sie stolzer Besitzer.

EVA, 153, Fernw, 1971, E

Langen – Bestlage –
Wundervolle 2-3-Zimmer-
ETW mit Garten
Am unteren Steinberg, im 1. Stock
eines 2-Fam.-Hauses, erwarten Sie
96 m² feinste Whfl., mit erlesenen
Ausstattungsdetails. Der herrliche
Wintergarten, der Kaminofen im
Wohn-Essbereich, das tolle Parkett,
das Traumbad und vor allem der
voll eingewachsene Garten mit
Hütte und Grillecke, sind die beson-
deren Merkmale dieser Immobilie.
Für € 349.000,– inkl. Pkw-Stellplatz
und hochwertiger EBK, erwerben
Sie ein Wohnjuwel für 2 Personen.

EVA, 208, Gas., 1959, G

Herrliche Neubau-DG-
Maisonette – Wohnung
in Dreieich
Vor den Toren Buchschlags wollen
Sie wohnen! Hier erwarten Sie 201
m² feinste Wohnfläche, auf 6 Zim-
mer und 2 Ebenen aufgeteilt. Die
ruhig und begehrte Lage, die au-
ßergewöhnliche Ausstattung und
die Möglichkeit, eigene Wünsche
mit einfließen zu lassen, werden
Sie überzeugen. Parkettböden,
Fußbodenheizung, elektrische Roll-
läden, 3 Bäder und weitere erlese-
ne Details werden Sie begeistern.
Für € 948.300,– inkl. Doppelparker
erwerben Sie das ganz besondere
Ambiente.

EBA, 21,25, Wärmep., A+, 2020

Herrliches Einfamilien-
haus in Rodgau
Im schönen Stadtteil Nieder Roden,
in fantastischer Feldrandlage, steht
diese freistehende, traumhafte Im-
mobilie. Auf einem komplett ein-
gewachsenen Südwestgrundstück
von 708 m² erwarten Sie 196 m²
reine Wohnfläche, perfekt aufge-
teilt. Das große Wohn-/Esszimmer
mit offenem Kamin, die schöne
Grillecke im Garten, die tolle Ein-
bauküche sowie viele weitere auser-
lesene Ausstattungsdetails prägen
dieses besondere Ambiente. Für
€ 650.000,– inkl. Garage sollten Sie
nicht zögern uns anzurufen.

EBA, 104,4, Öl., E, 1979 wünscht auch unsere Lotte.
Wir wünschen Ihnen froheWeihnachten

s neues Jahr.
GERNE VERKAuFEN WiR AucH iHRE iMMOBiLiE

„Verrückt nachMeer“ auch 2020
auf fü

Termin ART
Nr.

2-Bett außen
mit Sichtbeh.

2-Bett außen 2-Bett außen
m. Balkon

2-Bett außen
Jr.-Suite/Blk.

2-Bett außen
Suite m. Blk.

09.05. – 16.05.2020
Norwegens Fjorde 242 1.389 1.489 1.789 2.289 3.489

09.08. – 01.09.2020
Grönland 252 4.689 5.089 6.789 8.639 12.798

28.10. – 13.11.2020
Sonnenziele zwischen
Mallorca und Venedig

257 2.559 2.659 3.459 4.359 6.059

REISEB

Buchung und Beratung:
Tel. 06144 -334822

Bei uns inkl.:An- und Abreise perFlug oder / und Busdirekt ins Rhein-Main-Gebiet

Abonnenten einer Tageszeitungdes VRMVerl

Modelleisenbah

SSSammlller KKKaufffttt: PPPelllz

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produk

SUCHE Akkordeons für meine
Sammlung. Auch ältere und def

PPPriiivattter SSSammlller aus LLLeiiidddenschhhafffttt
sssucht Zinn aller Art. Bitte alles anbieten...
☎☎☎ 0611-71675760

Sie wollen verkaufen
und/oder vermieten?
Wir suchen für unsere Kunden
Häuser, Wohnungen und Grund-
stücke, ProfiConcept GmbH
☎ 0 61 03 / 38 80 10 Herr Faß

DDDreiiieiiichhh SSSprendddllliiingen - 222 ZZZiii.-WWWhhhg.,,,
EEErstbezug, kernsanierte hochmod. Whg...
ccca. 60m², FB-Hzg. via App steuerbarrr,,,
HHHolzboden glattwe

Privat bietet antike Tischuhren, kamin-
uhren, funktionstüchtig, antike Walzen-
spppieldose mit Musik.☎ 0177-1313307

KKKaufffe bbbeiii BBB

MMMiiillliiitttääärhhhiiistttoriiikkker suchhhtttMMMiiillliiitttar

RRRentttnerehhhepaar suchhhttt fffüüür HHHochhhzeiiittt
PPPorzellan und Figuren von Hutsch

SSSammllleriiin MMMariii machhhttt HHHaushhhallltttsauffflllööö---
sssungen, kauft Pelze, Silberbest., Münzen,,,
SSSchmuck u. Möbel. Zahle fair vor Ort...
00069///26929137 od. 0176///20600919

SSSuchhhe MMMöööbbbelll aus ddden 555000ern-777000ern,,,
LLLampen, Büro- u. Praxismöbel, Stahlrohr---
mmmöbel, Leder, Teak o. Palisander o. auchhh
ssskand. Möbel.☎ 0178///3445344

YYYucca, verschhh. GGGrööößßßen, auchhh allls WWWeiiihhh---
nnnachtsgeschenk, zu verkaufen.☎ 06165///
333266

SSSuchhhe VVVOOORRRWWWEEERRRKKK-SSSTTTAAAUUUBBBSSSAAAUUUGGGEEERRR ☎☎☎
000178-2479691

ZZZahhhllle 333000000,-€€€ pro dddttt. UUUniiiffformjjjackkke bbbiiisss
111945. Auch Orden, Tarnsachen, Militärfo---
tttos, Mützen, Ausrüstungsgegenstände,,,
HHHelme☎ 06157///3091927

Aus Zeitgründen müssen wir uns lei-
der

HHHaushhhallltttsauffflll., SSSperrmüüüllllll u. kkklll. UUUmzüüüge,,,
RRRenovierung. Angebot kostenlos.
☎☎☎ 06150///590216 od. 0171///3146823

PPProbbbllleme miiittt IIIhhhrem PPPCCC, NNNotttebbbookkk, IIIn---
ttternet? Ich helfe Ihnen, schnell u. zuverl.,,,
aaauch abends u. So.

AAAlllgarve, ruhhhiiige PPPoolllviiilllllla, SSSattt-TTTVVV, uvm. u...
sssep. FeWo jew. Meerblick, orts-/strand---
nnnah,,, Dez.-Jan. 30%.☎ 0170///5408438

SSSchhhonachhh SSSchhhwarzw., schhhöööne FFFeWWWo,,,
SSSüdseite, bis 4 Pers., Hallenbad, Sauna,,,
HHHund erl.

GGGran CCCanariiia, PPPlllaya dddelll IIIngllles, geplll. AAAnlll...
AAAp., 220,-€ / Wo. / 2 Pers., Pool, Strandn.,,,
KKKBB,,,☎ 06105///44793

FFFllloriiiddda-clllearwattter.ddde, FFFeHHHs, 333888000 m²²²
WWWfl., Pool, 3 Min. zum Strand.
☎☎☎ 06105///44793

GGGardddasee
Mietangebote:

allgemein

Immobilien & Vermietungen

Immobiliengesuche:
allgemein

Reiseanzeigen
allgemein

Hobbys & Interessen

An- und Verkäufe
allgemein

Tiermarkt

Verschiedenes

Lesen macht gesund!
www.mein-medizinportal.de.

Die Woche
im
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Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 2020.

Fachgeschäfte

175 freundliche Mitarbeiter präsentieren Ihnen mehr als 80.000 Artikel auf über 8.000 qm Verkaufsfläche. Für bequemes Einkaufen stehen Ihnen mehr als 340 Parkplätze zur Verfügung.Genießen Sie bei Ihrem Einkaufsbummel das einzigartige
mittelalterliche Ambiente unserer historischen Altstadt."Haben wir nicht"- gibt es nicht. In unseren modernen Fachgeschäften finden Sie immer das Richtige und Siewerden freundlich und kompetent beraten.Urgemütliche Restaurants, moderne Cafes und
erstklassige Hotels laden nach dem Einkauf zum längeren Verweilen ein.

Wir freuen uns auf Ihren Einkauf - Willkommen in Dreieichenhain www.dreieichenhain.com •

Alte Burg Restaurant

APWerbetechnik

Auto Groß

BäckereiWeller

Blumen Gerhardt

Brunnen-Apotheke

Brunnen-Sanaktiv

Buchkontor

Café Cult

Casanova

Dachdecker Kammholz GmbH

Das Leben ist süß

Delikato Döner Haus

Der SommElier
der etwas andereWeinladen

Dreieich-Museum

Dreieich-Zeitung,
VRMMedia Sales

Dröll Geschenkehaus

E & D eating & drinking by LA TABLE

Eiscafé Gelateria Altstadt

El Castillo
Tapas – Bar – Restaurant

Engel Elektromobile GmbH

Engel & Völkers Immobilien

Farbenhaus Stroh u.
Handwerker-Agentur

Graf Heim & Garten

J. Grönke Immobilien – Ihr Haaner Makler

JUWELIER MOMENTS
Schmuck für besondere Momente

Häfner GmbH

Hautnah Dessousgeschäft

Hörerlebnis Hörgeräte &
Zubehör

Körperformen Dreieich

La Fleur Floral Design

La Loya Schuhe & Accessoires

Lernzentrum für Helen Doran Englisch

Magistrat der Stadt Dreieich

Möbelhaus Dietrich

Möbelhaus Dietrich ShowRoom

Möck Zweiräder

MoniK Schmuck & Accessoires

My Sweet Home

ParfümerieWaas

Pizzeria La Posata

Prennig Karosserie & Lack

Reisebüro Bühler

Seelenanker –
Alles für Körper Geist & Seele

Sparkasse Langen-Seligenstadt

Steuerberater Hensel

Sunrise Tours Reisebüro

TTD GmbH
Hausverwaltung &
Hausmeisterdienste

The aircraft at Burghof

Vini di ViniWeinhandlung

Volksbank Dreieich

Wäscheträume – Petra Hartung

Winkel-Event-Service

YOGANANDA Dreieich
Das Yogastudio in Dreieich

ach zwölf ereignisreichen Monaten freuen wir uns

Was wäre –
wenn ein Hörgerät mehr kann? Viel mehr!

Was wäre–
wenn Sie stürzen und Ihr Hörgerät
vollautomati

Die Mitglieder der
Werbegemeinschaft Dreieichenhain

wünschen Ihnen ein frohes

Weihnachtsfest
und alles Gute für das neue Jahr.

Wir freuen uns auf ein gemeinsam

W
60

DDDer besondere Geschenk-Gutschein

...denn
die Floristen

sind WIR!

Industriestraße 10 · Dreieichenhain · (06103) 803939

Frische Blumenst

samstag, 21. Dez. 9–16 uhr

Montag, 23. Dez. 8–18 uhr

Dienstag, 24. Dez. 7–13 uhr (heiligabend)

LLiieebbee KKuunnddeenn,, NNaacchhbbaarrnn
uunndd GGeesscchhääffttssppaarrttnneerr,,

wwiirr wwüünnsscchheenn IIhhnneenn eeiinn ffrroohheess
uunndd bbeessiinnnnlliicchheess WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt
uunndd eeiinn gguutteess,, ggeessuunnddeess nneeuueess JJaahhrr!!

IIhhrr llookkaalleerrMMaakklleerrmmiitt ddeemm gglloobbaalleenn
NNeettzzwweerrkk!!

KKoosstteennffrreeiieeMMaarrkkt


